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Und 
wenn einer 
Gold für Blei an- 
Zubleten hat, so rd er es 


nieht los, wenn eres 
nieht annon- 
elert. 


Pofener 


Bezug: in Poſen monatlich durch Boten 5,50 zi, in den Aus⸗ 
gabeſtellen 5,25 21, Poſtbezug (Polen u. Danzig) 5,86 zł, Ausland 3 Rm 
einſchl. Poſigebühren. Einzelnummer 0,25 21. mit illuſtr. Beilage 0,40 zt 
Anzeigen: im Anzeigenteil die achtgeſpaltene Millimeterzeile 
17 gr. im Textteil die viergefpaltene Millimeterzeile 75 gr. 
Sonderplatz 50% mehr. Ausland 100 % Aufſchlag. — Bei höherer 
Gewalt. Betriebsſtörung oder Arbeitsniederlegung beſteht kein An⸗ 
ſpruch auf Nachlieferung der Zeitung oder Rückzahlung des Bezugspreiſes. 


Illuſtrierte Beilage „Die Zeit im Bild“, 


S, N © 
e, 
rundet“ 


„Die Welt der Frau“ 


beſtimmten Tagen und Plätzen und für die Aufnahme überhaupt kann 
nicht Gewähr geleifter werden. — Seine Haftung für Fehler infolge 
undeutlichen Manuſkriptes. — Anſchrift für Anzeigenaufträge: Kosmos 
Sp. 3.0. o., Poznan, ul. Zwierzyntecka 6. 
6105. — Redaktionelle Zuſchriften find an die „Schriftlettung des 
Poſener Tageblatt3*, Poznan, ul. Zwierzyntecka 6, zu richten. Fernſprecher 
6105, 6275. — Telegrammanſchrift: Tageblatt Poznan. — Poſtſcheck⸗ 
Konto in Polen: Poznan Nr. 200 283. in Deutſchland: Breslau Nr 6184 


— Fernſprecher: 6823, 6275, 


Wie kann denn die Welt 
wissen. dag man etwas 
Gutes anzubieten 
hat, wenn man 
es nieht an- 
zeigt? 
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Mittwoch, den 6. März 1920 
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Anlriltsrede 
des Präſidenten Hoover. 


Waſhington, 4. März. Präſident Hoover 
hat ſich heute mittag er der feierlichen Amts- 
einführung mit Coolidge und großem Ge- 
folge zu der vor dem Kapitol errichteten Tribüne 

begeben, wo er ſeine durch Rundfunk im ganzen 
Lande verbreitete Anſprache hielt, in der er die 
3 ſeiner Politik darlegte. Die amerikaniſche 

ation ſei aus der Nachkriegsperiode kräfti⸗ 
ger denn je hervorgegangen. Sie erfreue ſich 
eines großen Wohlſtandes im Inland 
und großer Achtung im Ausland. Wir dürfen 
ledoch nicht außer acht laſſen, daß die Gleichgül- 
tigteit gegenüber den Geſetzen und beſonders die 
Verbrechen im Zuſammenhang mit 
der Prohibition erheblich zugenom⸗ 
men haben. Hierin liege eine große Ge⸗ 
fahr für die Nation. r, Hoover, werde die 
Einſetzung einer Kommiſſion vorſchlagen zum 
Studium der Pläne für eine Reform der Straf⸗ 
piozeßordnung zwecks ſtrengerer Durch⸗ 
führung der Prohibitionsbeſtim⸗ 
mungen und ſchnellerer und ſtrengerer 
Beitrajung der Schuldigen. Entſprechend dem 
Wunſch der Wähler trete er für die private 
Initiative und für möglichſte Ausſchal⸗ 
tung behördlichen Beſitzes oder behörd⸗ 
licher Verwaltung von sg! lichen Unterneh- 
mungen ein. Kerner we er eine bejondere 
Kongreßtagung einberufen zur Durchführung der 
verſprochenen Hilfe für die Farmer, ſowie zur 
Aenderung des Zolltarifs, die jedoch nur in be⸗ 
ſchränktem Umfange durchzuführen ei. 

Als außenpolitiſche Richtlinien bezeich⸗ 
nete Hoover den Wunſch nach Frieden 
mit anderen Nationen und zwiſchen ihnen, ſowie 
den Ausbau des Kelloggpaktes durch 
weitgehende Anwendung des chie ds⸗ un d 
Vergleichs weſens, durch Eintritt in den 
Weltgerichtshof und durch Beſchränkun 8 
der Rüſtungen. Er lehnte dagegen den 
Eintritt in den Völkerbund ab, durch 
deſſen Satzungen die Mitglieder in fremde Strei- 
tigteiten verwickelt werden könnten. Hoover pro 
klamierte die Freundſchaft der Vereinigten Staa⸗ 
ten mit den panamerikaniſchen Republiten und 
ſprach den Wunſch aus, daß ihre Unabhän- 
gigtelt erhalten bleibe und ihre Sibi 
lität und ihr Wohlſtand gefördert würden. Ame- 
rita hoſſe, daß auf der ganzen Welt dauz 
ernder Friede herrſchen werde. 


—— 


Wozu erſt das Spiel? 


(Telegramm unſeres Warſchauer 
Berichterſtatters.) as 
Warſchau, 5. März. 
Kaum iſt der Verfaſſungsentwurf der Links⸗ 
Parteien angekündigt worden — da begegnet er 
auch jhon dem ſtärkſten Widerſtand der Rechten. 
Der Chefredakteur des „Kurjer Warſzawſti“, 
Senator KRojtomwfki, lehnt das Profſekt in 
einem knapp aber entſchieden gehaltenen Artikel 
ab, das er ebenſo radikal nennt — wenn auch 
mit umgekehrten Vorzeichen — wie das Projekt 
des Reglerungsblocks. Damit: ift die Möglichkeit, 
aß das demokratiſche Verfaſſungsprojekt mit 
bereinten Kräften der Oppoſition angenommen 
werden könnte, nicht mehr in Betracht zu 
Reben. Der Kumpf wird ſich ſomit nur um den 
egierungsentwurf abspielen, deſſen Annahme 
das Ende der Demokratie in Polen, deſſen Ab⸗ 
lehnung aber die Auflöfu ng des Parlaments 
edeuten wird. Die Oppoſitlon ijt in einer 
hwierigen Lage: auf der einen Seite will fie 
wenigſtens die Neſte einer demokratiſch⸗parla⸗ 


mentariſchen 1 beſſere Zeiten hin⸗ bi 


überretten und eine Ablehnung des Projekts 


icht riskieren, auf der anderen Seite darf |p 


fie das vor ihren Wählern und auch vor ſich eu 
icht verantworten, da nicht daran gezweifelt 
Kieden kann, daß die an der Macht befindlichen 
„teile die Gewalt, die ihr die Verwirklichung 
ihrer im Projekt feſtgelegten Wünſche geben wird, 
nn Vernichtung aller oppojitionellen Par⸗ 
Lien benutzen wird. Einen Ausweg aus diejem 
emma zu finden, ift überaus ſchwer. In⸗ 
zwischen tröſtet man ſich damit, daß es bis zur 
utſcheidung noch Zeit hat — während der Re- 
Serungsblod teine Minute Zeit verliert und die 
Jeſfentlichkeit langſam auf die kommenden Er⸗ 
gniſſe vorbereitet. So hat ſchon am letzten 
zonntag eine große Verſammlung ſtattgefunden, 
de: der Regierungsblock einberufen hat, und in 
er Notwendigkeit der Verfaſſungsreform mehr 
R dreitauſend Perſonen eingehämmert wurde. 
eſorm um jeden Preis — lautet die 
evije des Regierungsblocks. Und einer feiner 
er Journaliſten, der Abg. Mackiewicz, 
Peibt: Wozu erſt das Spiel mit dem 
arlament? Wäre ein Ottroy nicht leid: 
er und einfacher? 


Die geſtrige 


Ralsſitzung. 


Sechs Punite der Tagesordnung erledigt. — die Wiriſchaftskonferenz. 
der Handels ausſchuß. 


Genf, 4. März. 

Der Völkerbundsrat hat heute vormittag in 
einſtündiger öffentlicher gung in raſcher Folge 
lechs Punkte ſeiner Tagesordnung ohne beſondere 
Ausſprache erledigt. 8 

Im weiteren Verlauf der Sitzung des Völker⸗ 
bundsrates wurde auf 5 orſchlag be⸗ 
tojen, den begutańtenben irtſchaftsrat zum 
6 Mai zu einer zweiten Tagung nach Genf ein⸗ 
zuberufen, und der von dem deutſchen Ratsmit⸗ 
glied erſtattete Bericht über die internationale 
| für Wirtſchaftsſtatiſtik wurde ohne be⸗ 
jondere Ausſprache angenommen. Reichsminiſter 
Dr. Streſemann unterſtrich darin den vollen 
Seng der vom Völkerbund ſeit 1922 verfolgten 
Beſtrebungen zur Verbeſſerung der Vergleichbar⸗ 
keit der internationalen Wirtſchaftsſtatiſtit, der 
auch von der Weltwirtſchaftskonferenz i 
anz beſondere Bedeutung zugeſprochen worden 
ei. Durch die von der Konferenz vorgeſchlagene 
Konvention könne die Entwicklung der 
Weltwirtſchaftskonferenz in weitem 
M verwirklicht werden. 
Vorſchlag werden die von der Konferenz in ihre 
Schriftprotokoll gemachten Anregungen in bezug 
auf die Schaffung eines ſtänd gen atiftifden 
Komitees und die Notwendigkeit beſonderer För⸗ 


rem 


sirig der internationalen Vergleichbarkeit der 
a 


Wirtſchaftsſtatiſtit der Wirtſchaftsorganiſation des 
Völkerbundes zur Prüfung überwieſen. 

u dem vom Ratsmitglied Scialoja er 
ſtakteten Bericht über die unter den Auſpizien 
des Völkerbundes abgeſchloſſenen Konven tios 
nen machte Reichsminiſter Dr. Streſemann 
dem Nat die Mitteilung, daß Deutſchland im Be⸗ 
griff ſtehe, drei weitere Konventionen zu ratifi⸗ 
zieren, nämlich die Genfer Opiumkonvention, die 
Konvention zur Aufhebung der Cin- und Ausfuhr: 
verbote aue des Protokolls über den 
Häute⸗ und Knochenmarkt, und das Protokoll 
über das Verbot des chemiſchen und bakteriologi⸗ 
iger Krieges, die bekanntlich während der 
X ilh ayar s taere iiaa a Jahre 1925 auf einen 
urſprünglich deutſchen Antrag abgeſchloſſen wor⸗ 
den iſt. Der polniſche Außenminiſter Zaleſki 
erklärte, baj auch Polen im Begriff fei, das ſoge⸗ 
nannte Giftgasprotokoll zu ratifizieren. Das chi⸗ 
leniſche Ratsmitglied betonte die fortſchreitenden 
3 feilen Landes er Ratifizierung der 
unter den Auſpizien des Völkerbundes abgeſchloſ⸗ 
ſenen Konventionen und erklärte, daß ſein Lan 
nach wie vor ein treues Mitglied des 
Völkerbundes fei. Präſident Scialoja bez 
grüßte mit Nachdruck dieſe Feſtſtellung, die allge⸗ 
mein als ung wiederholt aufgetretener 
aeaye über Austrittsabſichten Chiles aufgefaßt 
wird. 

Schließlich ſtimmte der Rat dem ausführlichen 
Bericht des finniſchen Außenminiſters Prokope 
über die letzte Tagung des Mandatsaus⸗ 
repis zu. In dieſem Bericht wird u. a. feft- 
eitellt, daß die Pran der „5 
dean en igung in den andatsge⸗ 
bieten erft nach Stellungnahme aller Mandats: 
mächte weiter geprüft werden ſoll. Sehr ein⸗ 

ehend werden die ſeit 1927 in Gang befindlichen 
Berbanblungen zwiſchen Großbritannien 
und dem Irak über den Soins eines neuen 
Bündnis vertrages und den * 9 e 
militäriſchen und W Abmachungen be⸗ 
handelt. Der Bericht verzeichnet Befürchtungen 
verſchiedener Mitglieder des Mandatsausſchuſſes 
wegen der durch dieſen Vertrag möglicherweiſe 
entſtehenden Lockerung der Beziehungen 
des Völkerbundes zu dem Irak als Mandatsge⸗ 
der Völkerbundskontrolle über den Irak. Cha m⸗ 
er lain teilte mit, daß England bis jeb noch 
wicht in der Lage fei, das in Frage ſtehende 
Vertragswerk dem Völkerbund vorzulegen. So⸗ 
bald der Zeitpunkt zur Ade der nf es Ver⸗ 
trages gekommen ſei, werde das eng iſche Rats- 
Bien wohl etwa beſtehende Bedenken zerſtreuen 

Die nächſte Ratsfigung wurde auf Diensta 
die rundſüg Uhr uelbs in der ki tigerweile 
die grundſätzliche Ausſprache über das M nder: 
heitenpro ble m aufgenommen werden kann. 

Die E Regierun 
den Generalſekretär des Völkerbundes ein Schrei⸗ 
ben gerichtet, in dem ſie der Ueberzeugung Aus⸗ 
druck gibt, daß für den Fall daß der Rat eine 
Aenderung der bisherigen Minderheitenverträge 
beſchließen ſollte die ſüdſlawiſche Regierung hin⸗ 
zugezogen werde. Ein ähnliches Schreiben 
wird von der Prager Regierung erwartet. 

Anſchließend daran wurde in der 


verttaulichen Eröffnungsſitzung 
beſchloſſen, den Antrag Rumäniens und Ungarns 


auf Vertagung des zwiſchen den beiden Re⸗ 


Auf . 6 


et und der dadurch ſich ergebenden Schwächung | be 


hat an 


gierungen entſtandenen Optantenſtreitfalles ftat t- 
zugeben. Zu dem litauiſchen Antrag 
auf Sinzugiebung zu der grundſätzlichen Erörte⸗ 
rung des Minderheitenproblems wurde der Be⸗ 
Hub gefaßt, ein kleines . 
ee einzuſetzen, das die von Litauen auf Grund 
von Artikel 4 des Völkerbundspaktes aufgewor⸗ 
fene Frage einer Vorprüfung unterziehen 
ſoll. Der litauiſche Vertreter Zaunius wird 
die Forderung ſeiner Regierung vor dieſem Ko⸗ 
mitee begründen. Wie man weiß, beſteht auf 
ſüdſlawiſcher Seite ein in gleicher a He gehen: 
der Wunſch. Ein formeller Antra ünflewiens 
liegt aber noch nicht vor. Die Stellungnahme des 
Juriſtenkomitees dürfte bereits morgen vormittag 
bekanntgegeben werden, p daß unter Umſtänden 
mit der allgemeinen Ausſprache über das Minder⸗ 
heitenproblem auf Grund des kanadiſchen 
und des deutſchen Antrages bereits mor⸗ 

gen nachmittag begonnen werden dürfte. 
ie weiter aus Genf von engliſchen Kreiſen 


n jol, jo daß 
mit einer ausführlichen und liebreicheren Behand, 
heul der ſo wichtigen Minderheitenfrage auf der 

eu 


befindet, da in beſtimmten Kreiſen immer noch 
roffer Widerſtand gegen die Behand: 
lung der Brage 4 Die 3 nit und Erledi⸗ 
gung der nderhei y 75 bedeutet demnach 
. die Zukunft des Völker⸗ 
undes. Von deutſcher Seite wird daher 
in der großen Ausſprache 1 werden, 
daß die Gewährleiſtung des Schutzes des Völler: 
bundes in der 3 ein weſent⸗ 
licher Beſtandteil des Zweckes des Völler⸗ 
bundes darſtelle. Auch in dem bekannten Brief 
Clemenceaus an Paderewſti bei Schaffung des 
polniſchen Minderheitenvertrages im Jahre 1919, 
der wieder geltend gemacht wird, fei die grund- 
ſätzliche Einſtellung des Völkerbundes als Schirm⸗ 
err der Minderheiten zum Ausdruck gekommen. 
ei den öſtlichen Staaten ſei unter Duldung des 
Völkerbundes ein Rückgang des Rechtes einge: 
treten, indem die 3 Pig es 
ner Staaten zum Kampf gegen die in: 
derheiten benutzt worden ſei. Die Kluft 
lech en den pioen Rechten und der praktiſchen 
echtsanwendung nehme heute einen bedrohlichen 
Charakter an. Den Minderheiten ſeien die ihnen 
zugeſicherten Rechte geſchickt entwende 
worden, und es iſt ihnen nur das Gefühl geblie⸗ 
da 4 „geduldet“ werden. 
n ähnlichem Sinne dürfte Reichsaußenminiſter 
Dr. Streſemann vielleicht ſchon auf r 
igung ſprechen. Wie aus Berliner 
gut unterrichteten Kreiſen verlautet, 
wird nicht e dem Völkerbund eine 
* über die Mi 
ege 
lege eit wird zwei bis drei Tage dauern. Mor⸗ 


— 


D einoffiziellen Genfer Beſprechungen. 

Genf, 5. März. (R.) Geſtern nachmittag gab 
der japaniſche Untergeneralſekretär Sugimura 
ein Shien, an dem die meilten Ratsmitglieder 
teilnahmen. Dabei dürfte auch die Abhaltung der 
nächſten Ratstagung in Madrid Gegenſtand der 
Unterhaltung ee Ae fein. 

Briand empfing geſtern den Beſuch Scialojas, 
Titulescus und Barelis und ſtattete ſpäter Cham⸗ 
berlain einen Beſuch ab, deſſen Hauptthema die 
bevorſtehende grundſätzliche Erörterung der Min⸗ 
derheitenprobleme bildete. Die verſchiedenen 
Minderheitenkomitees behandelten fat ausſchließ⸗ 
lich die Minderheitenbeſchwerden aus dem Balkan. 


t[Deutſchtum, 


Karl Schurz. 


In der „Kölniſchen Zeitung“ finden wir 
nachſtehenden bemerkenswerten Artilel des 
deutſchen Reichsaußenminiſters Dr. Guſtav 
Streſemann: 


Die Jahrhundertfeier, die Karl Schurz 
gilt, lenkt den Blick auf einen Teil deutſcher 
Geſchichte, die erſt jpät in anderm Licht er⸗ 
ſchien, als ſie einſt in hiſtoriſcher Darſtel⸗ 
lung uns gegeben wurde. Dort erſchien die 
Bewegung der 40er Jahre als die 
Auffaſſung irregeleiteter und vom Ausland 
verführter Männer ohne Baterlandsliebe, 
die erfreulicherweiſe zur Ordnung zurück⸗ 
geführt wurden. In Wirklichkeit iſt der 
Weg der deutſchen Einheit ein anderer ge⸗ 
weſen. Von dem Gaſthaus „Zur Tanne“, 
in dem einſt nach den Freiheitskriegen die 
Deutſche Burſchenſchaft gegründet wurde, 
über das Frankfurter Parlament und den 
Nationalverein dis zu Bismarck führt 
ſchließlich doch ein einziger Weg. Es iſt 
nicht richtig, daß die deutſche Einheit nur 
durch Blut und Eiſen geſchaffen wurde. 
Blut und Eiſen gaben den Kitt für die 
Schaffung des Deutſchen Reichs, aber 
n Idealismus, der vorher 
den Gedanken der Einheit des 1 Mr 
Deut: 
ge⸗ 


weſen. 
ſondern auch gegen 


ſteht, hat einſt Benning jen 


Bismarck darauf hingewieſen, daß nicht nur 


die on 
ondern welchen 
3 rgertum daran gehabt habe. 
vielgeſchmähte Bewegung der 40er Jahre 
iſt ſchließlich daran geſcheitert. daß die par- 
tikularen Mächte zu ſtarr waren, um dem 
ſtürmiſchen age ne ge en 
ö ationalen Ei 
zu können. An der n . 


i Bewegung iſt nicht ' 
aT möglich Dem alten Kaiſer 


ilhelm I., der die Rebellen nicht ſehen 
bg die in Raftatt gegen die Preußen 
gekämpft hatten, hat einſt der Hofprediger 
Rogge das Gedicht eines Achtundvierzigers 
vorgeleſen, den der Weg als Flüchtling 
nach den Vereinigten Staaten geführt 
hatte, ein Gedicht. deſſen Aufnahme in den 
preußiſchen Leſebüchern ich immer und 
immer wieder angeregt habe, jenes 
wundervolle Bekenntnis zum 
das in den Worten 


gipfelt: i 
Land meiner Väter, länger nicht das meine, 
So heilig iſt kein Boden wie der deine, 


und das mit den ſtolzen, optimiſtiſchen 
Worten ſchließt, daß Deutſchland. wenn 
ſeine Söhne Hand in Hand gingen, das 
größte Land auf Erden werden würde, wie 
es das ſchönſte wäre. Man berichtet, daß 
der alte Kaiſer ſtaunend gefragt habe, 
warum er dieſes vaterländiſche Gedicht 
niemals kennengelernt habe, und in Sin- 
nen verſank, als er hörte, daß es ein aus 
dem Land verwieſener Achtund⸗ 
vierziger geweſen ſei, der dieſe Worte 
niedergeſchrieben habe. Vielleicht hätte er 
ſich ebenſo gewundert, wenn er die Rede 
geleſen hätte, die Gottfried Kinkel 
hielt, als er glaubte, daß am nämen Taa 
die Gewehrmäuler fein Leben dahinraffon 
würden, in der er die Worte ſyrach. daß 
er Achtung habe vor den franzöſiſchen Re- 


` 


publikanern, die einſt dem überlegenen 
Genie Napoleons ſich gebeugt hätten um 
des Vaterlands willen, und die Worte, die 
ſeltſam anklingen an ſpätere Bismarckſche 
Ausführungen, daß, wenn es Preußen ge⸗ 
länge, die Einheit Deutſchlands zu ſchaffen, 
er der erſte wäre, der in den Ruf ausbre⸗ 
chen würde: „Es lebe das deutſche Kaiſer⸗ 
reich, es lebe das Kaiſerreich der Hohen- 
zollern!“ Ueber dem Schwarzrotgold der 
Burſchenſchaft liegt die Liebe und die 
Hingabe für das einige Deutſchland, liegt 
der Gedanke, daß die Form des Staas 
tes nichtentſcheidend ift gegenüber 
der Schaffung eines einheitlichen Vater⸗ 
lands von der Maas bis an die Memel. 
Und bedauerlich iſt es, wenn auch der Weg 
der Geſchichte ein andrer war, daß man 
nicht in ganz andrer Weiſe, auch in Monu⸗ 
menten von Stein, derer gedacht hat, die 
beftenfalls doch nur darin irrten, daß fie, 
wie Friedrich der Große von Joſef II. es 
einmal ſagte, den zweiter Schritt taten, 
bevor ſie den erſten getan hatten, und die 
das Schickſal aller derjenigen erlitten, die 
einen Gedanken ausſyrachen, ehe er von den 
Mächtigen der Welt akzeptiert worden war. 

Es war beſter deutſcher Lebens⸗ 
wein, den wir in den vierziger Jahr⸗ 
gängen nach Amerika geſandt 
haben. Verſchieden war das Schickſal der⸗ 
jenigen, die ihr deutſches Vaterland mit 
dem großen Land über dem Ozean ver⸗ 
tauſchten. Die einen ſehnten ſich zurück 
nach der Heimat, wünſchten dort wenigſtens 
ihr Grab zu finden; andere, wie Frie⸗ 
drich Liſt, eilten zurück in die Heimat, 
wo ſie das, was ſie in dem mächtigen neuen 
Lande an Großem geſehen hatten, ihrem 
Vaterland zu vermitteln verſuchten. Nach⸗ 
dem aus dem Syſtem eines deutſchen Eiſen⸗ 
bahnweſens zunächſt nicht mehr wurde als 
die Bahn zwiſchen Dresden und Leipzig 
und andre Träume verblaßten, griff Frie⸗ 
drich Liſt zum Revolver und machte ſeinem 
Leben ein Ende, weil er die Philiſter zu 
ſeinem großzügigen Denken nicht hinreißen 
konnte. Sein Lebensſchickſal zeigt ſich in 
dem Denkmal. das wir in Leipzig 
vor einem Jahr enthüllt haben: Liſt, der 
an einer großen Wandkarte des von ihm 
geplanten einheitlichen Eiſenbahnweſens 
den Kaufleuten Leipzigs ſeine Gedanken 
entwickelt, und auf der andern Seite die 
Ehren, die denjenigen erwieſen wurden, 
die doch nur in einem ach ſo dürftigen 
Maße ſeine Gedanken zur Ausführung 
brachten. 

Eine dritte Perſönlichkeit andrer Art: 
Karl Schurz. Demokrat und vaterland⸗ 
liebend bis zum Letzten, mit Gottfried 
Kinkel bei Raſtatt kämpfend, rettet er ſich, 
in abenteuerlicher Weiſe, Gottfried Kinkel 
die Hand zur Befreiung reichend. Im 
amerikaniſchen Land nichts von der Glut 
ſeines Idealismus vergeſſend, aber mit 
dieſem Idealismus dennoch mitlebend in 
einer neuen Welt, deren Präſident er viel⸗ 
leicht geworden wäre, wenn ſeine Wiege 
dort geſtanden hätte. 


Die Vereinigten Staaten 
ehreninihmeinenihrergroßen 
Bürger. Als Vorkämpfer der Gerechtig⸗ 
keit hat ihn eint Rooſevelt gefeiert, 
und als den Mann des Verſtändniſſes für 
die Berechtigung der Lebenskraft des 
Kapitals, aber auch für den Anteil der 
ſozial Schwachen an den Lebensgütern. 
Nicht in träumender Reſignation, nie 
zurückblickend auf Tage der Jugend, hat er 
als Mann dort ſeine Stellung als be⸗ 
kannter Senator, als Staatsſekre⸗ 
tär, als Diviſionsgeneral ſich ge 
ſchaffen; nie irgendeiner Partei ſich hin⸗ 
gebend, ſondern ein großes Leben aus⸗ 
ſtrömend, um das, was von ſeinen Ideen 
durchzuführen war, zur Geltung zu brin⸗ 
gen. „Sagen Sie ihm, daß er für die 
Träume ſeiner Jugend ſoll Achtung tragen, 
wenn er Mann ſein wird.“ Achtung vor 
den Träumen ſeiner Jugend hatte Karl 
Schurz. Er blieb in ſeinem Her⸗ 
zen der Bonner Burſchenſchaf⸗ 
ter; er blieb der Vorkämpfer für die Ein⸗ 
heit Deutſchlands, aber er war auch nicht ſo 
kleinlich, wie manche von denen, die ſpäter, 
weil die Geſchichte einen andern Weg ging, 
den Weg zu Bismarck nicht fanden. 
Fand doch Bismarck ſelbſt den Weg zu 
frühernßegnern, — er, der ſeine beiten publi- 
ziſtiſchen Mitarbeiter in den Kreiſen der⸗ 
jenigen gefunden hat, die ihn einſt be⸗ 
kämpften, wie überhaupt das ganze poli- 
tiſche Leben ein „Stirb und werde!“ und 
der Rahmer ziner Partei viel 
zu eng iſt, um die Entwicklung einer 
ſtarken Perſönlichkeit auf die Dauer darin 
einſpannen zu können. 


So ehren in dieſen Tagen Amerika und den oberſchleſiſchen Seim fordert. 


> Dofener Tageblatt « 


Deutſchland einen großen Mann. Er ſchaffen, es Deutſchl and und die Ver⸗ 
ſtand auf dem Boden ſeiner in Deutſchlandſeinigten Staaten von Amerika 
gewonnenen Eindrücke und deſſen, was er[ſin d. Schließlich find es Menſchen, die 
in den Vereinigten Staaten geſehen hat, Geſchicke ſchaffen. Nicht irgendein Doku⸗ 
ein Sinnbild deffen, daß. wenn zweiſ ment, ſondern eine Perſönlichkeit von 
Völker in der Welt Veranlagung Fleiſch und Blut verbindet heute die Ver⸗ 


Die Revolution in Mexiko. 


Sehr ernſte Lage. 
Neuyork, 5. März. (R.) Die Revolution 
in der mittelamerifaniihen Republit Mexiko 
hat auf weitere mexikaniſche Gliedſtaaten iü ber- 


f egriffen. Nach Mitteilung der Aufſtändi⸗ 
haben, nicht gegeneinander, ſon⸗ einigten Staaten und Deutſchland in der fen baten fi) nunmehr insgeſamt neun Stau: 
dern miteinander zu arbeiten und zu | Feier zu feinem Gedenken. en der Bewegung angeſchloſſen. Nach bisher 

unbeſtätigten Meldungen ift der Staatspräſident 


Portes Gil in der Stadt Merito ver ha, 
tet worden, zuſammen mit dem Führer der 
mexikaniſchen Arbeitspartei und dem Generals 
ſtabschef der mexikaniſchen Armee. Die wich⸗ 
tigſten Eiſenbahnknotenpunkte des Landes jolien 
ö in den Händen der Aufſtändiſchen befinden. 

e Hauptſtadt Mexiko ſei von jeder Zugver⸗ 
bindung abgeſchnitten. Nach Meldungen 
aus den Vereinigten Staaten wird dort die Lage 
in Mexiko als esy ernst angeſehen. Der bis» 
erige Außenm 2 * Kellogg beabſichtige, ſo⸗ 
ort nach Abſchluß der Waſhingtoner Feterlich⸗ 
eiten anläßlich des Amtsantritts von Hoover den 
neuen Präſidenten über die mexikaniſchen Ver⸗ 
hältniſſe genau zu informieren. Die Eiſenbahn⸗ 
züge aus den Vereinigten Staaten können nicht 
mehr nach Mexiko gelangen, weil ſie an der 
Grenze von den Aufſtändiſchen angehalten wer⸗ 
den. An der Grenze ſtänden bereits 64 Güter⸗ 
wagen. Im übrigen wird mitgeteilt, daß ſich 
der 8 hauptſächlich das mer i- 
kaniſche Militär angeſchloſſen habe. Die 
Zivilbevölterung verhalte ſich im allge⸗ 
meinen paſſiv. . 


Gefangennahme des mexikaniſchen 
Staatspräfidenten ? 

Laredo (Texas), 5. März. (R.) Nach einer 

ier eingetro — ‚Meldung jolen der mert- 

aniſche Staatspräſident Portes Gil, der 

mexikaniſche Arbeiterführer Morones und der 


der Jälſcher der dokumente verhaften? =. 


Amaro, in der Stadt Mexiko gefangen 
Eine Angelegenheit, der man nichl traut. 


geſetzt worden ſein. 
Der neue Oberkommandierende 
Auf dem Brüſſeler Nordbahnhof wurde am artige Andeutungen in der belgiſchen Preſſe ge- der mexikaniſchen Revolutionäre. 
Sonnabend abend der angebliche Fälſcher der macht worden waren. $ Reuyort, 4. März. (R.) Wie „Aſſociated 
Beröffentlihungen des „Utrechtſch Dagblad“, ein Sehr bemertenswert ift weiter, daß das „U t=] Brek“ aus Nogales im Staate Sonoro meldet, 
ewiſſer Frank⸗Heine, zuſammen mit ſeiner Ehe⸗(rechiſch Dagblad“ beute morgen zu den von hat Gouverneur Fauſte Topete angelündigt, daß 
Fan verhaftet, als er mit dem Nachtzuge aus tm in ausführlicher Weiſe gebrachten Brüjjeler | General Gonzalo Eizobar aus dem Staate Zoa⸗ 
miterdam dort eintraf. richten folgenden Kommentar liefert: huila zum Oberkommandierenden der revolutis- 
„Niemand vom „Utrechtſch Dagblad“, nären Bewegung ernannt worden jei, 

Wee. eee 050 er or weder die Direktion noch Mitglieder des ui 

eine a a en 1 ein 
1 Jude 1 ſein, ſeine ern F 


— — x 
üfter eine Dentige "Gr. elj Jen hibet |A fügten der Sedation, Mominijtration ober des Juſammenſtoß in Raltuffa 


J A / > f f en Perſonals haben jemals in direkter 
mit dem deutſchen Spionagedienſt in Verbindung ý 
geſtanden und, wie man in Brüſſel behauptet, oder inbirefter Meile mit Bi Ag Die rem Verhaftung Gandhis. 
London, 5. März. (R.) Die Blätter melden 


r Utrechtſch Dagblad“ veröfſent n Dokumente 
vom deutſchen Spionagedienſt den Auftrag erhal⸗ an Kontakt mit ee der verhafteten 5 er me 
aus Kalkutta, daß dort der Nationaliſtenführer 
Gandhi und andere indiſche Nationaliſten, 


ten haben, den Wortlaut des geheimen franzö⸗ Perjöntiğteiten gehabt. Das „Utrehtih Dag- 
darunter Dr. ve 3 nach heftigen Szenen, die an 


Wie das Eis mit der Brücke tanzt! 


Die Landungsbrücke von Aarhus (Dänemark) ift vom Preßeis der Oſtſee in die abenteuerlichſte 
Form gequetſcht. 


liſch⸗belgiſchen. Militärabtommens vom Jahre Flad“ hat außerdem für dieje Dokumente niemals 
1920 zu beſchaffen. Das gelang ihm jedoch nicht. einen ei ebita! j 0 
Er er daher einen falſchen Wortlaut] Aus der Vergangenheit des verhafteten Heine, die Unruhen der Jahre 1926 und 1927 erinnern, 
verferti gt ſoll ihn 1 aber noch nicht der in der vergangenen Nacht 8 4 ſtündigem verhaftet wurden. Hunderte der Anhänger 
beim deutſchen Spionagedienſt abgeſetzt haben, Verhör ein vollſtändiges Bekenntnis abgelegt Gandhis hatten ſich verſammelt, um eine Rede 
weil ihm der Verkauf an ein holländiſches Blatt haben oll, iſt noch bemerkenswert, daß dieſer von ihm anzuhören, und verſuchten darauf 
vorteilhafter erſchien. Heine tat während ßbelgi er Staatsangehöriger war Ere nD Anton ag aus ausländiſchen Stoffen, 
des rieges Dienſt im 2250 ſchen und n em Kriege Se an bel iſchen Blät⸗ ie ſie aus der ganzen Stadt . 
Heer und hatte es bis zum Unteroffizier tern redaktionell h pva eitet hat. In einer von | hatten, zu veranſtalten. Die Polizei wollte das 
gebracht. Er wurde jedoch ſeinerzeit in Paris den Morgenblättern ausführlich wiedergegebenen Anzünden ve rhindern, aber Gandhi, der in 
wegen feiner deutſchen Abſtammung interniert.] Unterredung, die Heine mit einem Mitarbeiter | einer Rede für den vollen Boykott aus- 
Es gelang ihm ſpäter, aus dem Internierungs⸗ des Brüffeler „Soir“ gehabt haben foll und in ländiſcher Stoffe eintrat, erklärte der Menge, daß 
er alle Verantwortung der Freudenfeuer 
übernehme. 8 feste die Menge die 
s 


rieſigen Stoffhaufen in Brand, und als die Poli- 
gi verſuchte, das Feuer auszulöſchen, wurde mit 


lager zu entfliehen und ſich nach Tnakunb zu 
begeben. 


Starke Skepſis in Holland. 


Haag, 4. März. 


Die ſenſationellen Berichte aus Brüſſel über 
die am Sonnabend abend dort erfolgte Berta von Erklärungen 
a des angeblichen e der von dem „ts Vorliebe werden feine Auslaſſungen über feine 
rech 15 Dagblad“ veröſſentlichten Geheimdoku⸗ angebliche Verbindung mit dem deutſchen 
mente haben naturgemäß in Holland gewaltiges rich 91 
Aufſehen m emein ijt man jedoch hin⸗ über die neueſte Wendung, die die Veröffent⸗ 
ſichtlich des rtes, der den Erklärungen des 
verhafteten Frank⸗Heine beizumeſſen i ark 
ſkeptiſch geſtimmt. "Ar Bedenken vor 
allem in der zweifelhaften Vergangen⸗ 
eit des Mannes begründet. Man palt es hier D 
doch für ſehr au fällig daß Heine, wenn er 
tatſächlich der brikant“ der Utrechter Dokus 
mente geweſen fein ſollte, ñg wieder nach Brüffel | P 
obwo 


der er ſich in äußerſt zyniſcher Weiſe ausgelaſſen 
u * ſcheint, behauptet Heine, daß er enge 
erbindungen zu privaten deutſchen Organiſa⸗ 
tionen, gehaBt jätte, die u un. 5 an: iegeln u Steinen geworfen Bei einem 
1 t 5 2 in 
popunite Frankreichs Belgiens efaß ierauf erfolgten Maſſenangriff auf die Polizei 
wurden mehrere europäiſche Polizeiſergeanten 
und eine große Zahl indiſcher Poliziſten ver⸗ 
letzt. Berittene Polizei wurde in Eile herbei⸗ 
geholt und die DrOnuns wiederhergeitellt. Gandhi 
wurde ſpäter gegen Stellung einer Kaution auf 
freien up geſetzt. Er fährt heute nach Burma 
ab und wird nach ſeiner Rückkehr nach Kalkutta 
vor Gericht geſtellt werden. 


Arſenal-Exploſionen 
in Sofia und London. 


Sofia, 4. März. In dem Raum des Militär- 
arſenals, in dem die Raketen aufbewahrt werden, 
brach ein Feuer aus, das ſich raſch auf das ganze 
Gebäude ausdehnte, nachdem die zur Raletenher⸗ 

Uung dienenden leichtempfindlichen Stoffe explo⸗ 

iert waren. Infolge der Schnelligkeit, mit der 
das Feuer um Rh griji, erlitten 28 Arbeiter 
ſchwere Brandwunden, denen fie bald darauf ers 
ne Der Feuerwehr gelang es, mit Unters 
U a von Truppenabteilungen den Brand in 
verhältnismäßig rzer Zeit zu löſchen. Der 
Kriegsminiſter und der Kommandant der Gar⸗ 
niſon wohnten dem Rettungswerke bei. 

London, 4. März. Heute nachmittag erfolgte 
im Wool wich⸗Arſenal eine ſtarke Exploſion, die 
weithin zu hören war und große Panik hervor⸗ 
rief. Ein Teil des Arſenals, in dem ſich die Ab⸗ 
teilung zur Herſtellung von Raketen befand und 
wo die loſion auch ihren Urſprung nahm, iſt 
teils Bund die Erſchütterung, teils durch den daz 
durch entſtandenen Brand faſt vollkommen zers 
Per worden. Dabei haben mehr als zwanzig 

erſonen Verletzungen erlitten, die jedoch bei 
allen Arbeitern nur leichter Natur find. Der 
Betrieb im Arſenal erleidet jedoch keine 
Unterbrechung. Der Umfang des angerich⸗ 
teten Schadens ijt noch nicht feſtgeſtellt. 

— — 


Franzöſiſche Miniſterkonferenz. 
I 5. re (R.) Eine franzöſiſche 
er 


un 


* 
Paris, 4. eg Die Pariſer ki iſt voll 
es 


urüdbegeben 
icherheit feiner Verhaftung hätte entgegenjehen bedauern müſſe, einem Impuls nachgegeben zu 
22 i — haben, der ide FE ide Auge daſtehe 


daß 
ende⸗ 


die geſtrige Sejmſitzung. 


Gegen die Gleichberechtigungstheſe 
für die Minderheiten. 


Warſchau, 5. März. (Eig. Telegramm.) In der 
eſtrigen Se mſitzung 5 die Verfa 3 

ebatte beendet worden, nachdem noch 
mehrere Redner bis in die ſpäte Nacht geſprochen 
baten, Der jüdiſche Abg. Grünbaum er- 
lärte, ebenſo wie die übrigen Redner der Minder ⸗ 
heiten, p das Projekt für die Minderheiten 
unannehmbar fei. er Abg. Komar⸗ 
nicki (Nationaldemokrat) proteſtierte gegen die 
bi el 2 der Minderheiten, die er darin 
erblickt, daß an der Wahl des Staatspräſidenten 
die geſamte Bevölkerung einschließlich der Min d 
derheiten teilnehmen ſolle. Es beſtand nun die 
Gefahr, daß das Regierungsprojekt bereits in 
erſter Leſung abgelehnt werden würde. 
Da dadurch der offene Ausbruch eines Kon⸗ 
flittes zwiſchen Regierung und Parlament 
nicht zu vermeiden geweſen wäre, beſchloß Sejm- 
marſchall Daſzynſki in ſeiner geſchickten Weiſe, 


N au 

r Togtatiftil 
man diefe 
Propaga 

Anterredung mif Devey. 

Der amerikaniſche Finanzkontrolleur D ev ey 
hat einem Vertreter der „Epoka“ eine Unter⸗ 
redung gewährt, in der er über die Wirt⸗ 
chaftslage Polens ausſprach. Die gegenwärtige 
„ s, Epe nid Men 

s Tempo einzuſchlagen. Polen fei er 
eit zehn 2 ſelbltändig und —— erſt nach 
An g: erer Zeit an eine größere Entfaltung 


Die Krankheit des Pofener 
Erzbiſchofs. 


Poſen, 5. März. Wie der „Kurjer Poznanſki“ 
meldet, liegt we Primas Dr ee 115 dem 


dieje Klippe zu umgehen. Er überwies das Ver- 21. Februar im Spital der El ſabeth⸗Schweſtern M nikerton enz berät gegenwärtig 
faĵ ungsprojelt einfach ohne Abſtimmung in Wien. Eine A. Neuralgie zwang über die Erweiterung der ane Rechte der 
an den Ausſchuß und berief ſich dabei auf ihn, ſich in ärztliche Behandlung zu begeben. Die franzöſiſchen Kolonialbevölterung. Die Konfe⸗ 


renz wurde gejtern unter dem Vorſitz des Innen⸗ 
miniſters Tardieu in Paris eröffnet. Tar- 
dieu wies beſonders hin auf die Leiſtungen der 
Eingeborenen in der nordafrikaniſchen Kolonie 
Algier während des Weltkrieges. Der Wit: 
niſter erörterte ferner die verſchiedenen Möglich⸗ 
keiten für eine Ausdehnung des Eingebore⸗ 
nenwahlrechtes. Die Konferenz wird dte 
Vorſchläge Tardieus eingehend nachprüfen. 


den im Juni vorigen Jahres vom Sejm gefaßten 
Beſchluß, die Verfaſſungsreviſion in der gegen, 
wärtigen Seſſion 12 pr dga Gleichzeitig gab 
der Sejmmarſchall bekannt, daß die Linkspar⸗ großem 
teien einen eigenen Verfaſſungsent⸗ 

wurf eingebrachk haben, deſſen Inhalt wir bes 
reits wiedergaben. Die Sozialiſten brachten einen 
Dringlichkeitsantrag ein, der die Neuwahlen für 


rantheit wird auf eine Erkältung zurückge⸗ 
fübrt, die fih der Primas auf der abrt von 
Wien nach Dziedzice zugezogen habe, weil er bei 
Froſt in einem ungeheizten Abteil habe 
ren müſſen. 

m Krankenhaus kam au der Neuralgie noch 
eine Rippenfellentzündung hinzu. Jetzt 
iſt das Fieber gewichen, und der Kranke befindet 
ſich auf dem Wege der Beſſerung. 
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Poſener Tageblatt 


Darum zweierlei Maß? 


Ulitz — Will. 


Die geſamte polniſche Preſſe mit Ein⸗ 
ſchluß der Regierungsorgane hat vor einigen 
Tagen mit lebhafter Genugtuung die Rede 
des Abgeordneten Will vom Deutſchen Klub 
im Auswärtigen Ausſchuß des Sejm regiſtriert 
und verſucht, einen Gegenſatz zwiſchen dem 
loyalen Deutſchtum, wie es der Abgeordnete Will 
vertrete und der angeblichen ſtaatsfeindlichen 
Minderheit in Oberj 5775 als deren Repräſen⸗ 
tant der verhaftete Abg. Uli bezeichnet wurde, 
zu konſtruieren. 

Es iſt zu — a üßen, daß man den Standpunkt 
des Abg. Will bezüglich der Miſſion der deutſchen 
Minderheit ſo anerkennend zur Kenntnis 
genommen hat. Die gleiche Anerkennung 
aber wird man nunmehr auch dem Abg. Alitz 
nicht verſagen ten, > er bereits im 
September des v. Is. in der „Frankfurter d 
Zeitung“ ähnliche Gedanken in einem Artikel 
niedergelegt hat, den wir nachſtehend wieder⸗ 


= Polniſch⸗Oberſchleſien 


vor dem Dölkerbundsrat. 
Von Sejm⸗Abg. Otto Ulitz (Kattowitz). 


Auf fajt jeder Tagung muß der Völkerbunds⸗ 
rat Beſchwerden der deutſchen Minderheit von 
Polni ende behandeln. Daraus könnte 
Auffassung entſtehen, als ob unſer Deutſch⸗ 
— zu überfl lugen * aa neige. Sie wäre 
rundfal eutſchen Polniſch⸗Ober⸗ 
A chleſiens Bagen den e e nie ange⸗ 
gerufen, bevor wir nicht bei den Landes⸗ 
inſtanzen alle Möglichkeiten er⸗ 
ſchöpft hatten. Wir werden auf den Weg nach 
Genf gezwungen. 

Jeder Staat wird die Be 8 ebung un⸗ 
liebſam vermerken. Unſere egierung t unjere 
Beſchwerden zumindeſt für il loyal. Die chau⸗ 
viniſtiſche Preſſe und die chauviniſtiſchen A 
bejihligen uns dafür ſtaats feindlicher 
Gesinnung. Das ſchreckt uns nicht. 

Auch dem Angebörig en einer nationalen Min- 
derheit obliegt die er licht zur Objektivität, 
zur ſachlichen Unterſuchung und E . Beni der 


he 8 m des = — spoltes. 5 Idi P 88 
ie Bere un s an, ben olen 
nach der gi 12 nr empfinden. Ich 


chöpfung ihres 
erkenne an, daf 5. viele Polen ehrlich 
ben, daß wir — Ben im Genuſſe unſerer R 
ſeien. dg 2 ar daß die Maſſe der Po 
. 180 deut 4 0 
ijt. illig er; Pet olen ſelbſt ein 3 
Hast“ * ißtrauen gegen, uns Deut 

Ich tann aber abe. gen Let da — 
polniſche Vol Wom ~, a ei iee ry n Leiden einer 
nationalen Mind 72 Nr 
jetzt im eigenen Enden er e Fehler & 
geht. die an Em beg 9 worden find. 
Ich kann das um ſo weniger verſtehen, als gerade 
das polniſche Volk in mehr als hunder jähri» 
ger ſtaatlicher Unſelbſtändigkeit in der Erhaltung 
ſeiner Volkseinheit, zus 
. 6 
willen bewieſen ha ann es gar ni 
verſtehen, weil gerade Fa Ini ide Bolt zen 
Beweis dafür iſt, daß ein unfreles Belt 
niemals zu reudiger Staatsbe⸗ 
jahun å im fremdnationalen Staate gelangen 
wird. unterdrückung per erſtört die Bildung der 
Staatsidee. Freiheit un 8 leich⸗ 
berechtigung führen zum Einleben auch in den 
fremdnationalen Staat. Wir Deutſchen — ol⸗ 
niſch⸗Oberſchleſien haben weder kulturelle Frei⸗ 
heit, noch ſtaatsbürgerliche Gleichberechtigung. 

> dem eriten Tage zu . 


ae 


gut Areo olen erfüllen wir in vol⸗ 
mfange unjere Staatsb „ 
iche Wir haben nie unfrucht bare 


Opposition getrieben. Niemals ift bei 
uns auch nur der Gedanke einer irredentiſti⸗ 
ſchen Bewegung ng Aber un haben 
wir niemals einen Zweifel darüber gelaſſen, daß 
wir jeden Eingriff in unſere natürlichen 


olkstums, einen un⸗ 
Kultur⸗ 


und vertragsmäßig verbürgten 
Rechte als Volkstum auf Pi ſchärfſte ableh⸗ 
nen, und mit dem A Nachdruck die volle 
e leichberechtigung 
gefordert. 

Seit dem Uebergange u 


eret $ 5 an Polen 
ind ſechs Jahre . 


Vis zum 15. Juli 


1937 gilt das Genfer Abkommen, das dem e e , 
der Minderheit dr: iger Abſchnitt einräumt. 
pere, er, ſechs Jahren, ſuchen wir in Genf 

Recht. doch heute, nach ſechs Jahren, müſſen 
wir Beſchwerde über die behördliche Regelung 
der Schulanmeldungen führen. Heute, Sa ſechs 
Jahren, müſſen wir den Völkerbundsrat wegen 
der öffentlichen Unſicherheit anrufen. 
Wir ſehen die Zurückdrängung des Deutſchen aus 
allen alen. We Aemtern und Kör⸗ 
perſchaften. Wir ſehen ſeine Verdrängung 
aus den Arbeitsſtellen. Wir — * Zehntauſende 
die Heimat verlaſſen ſehen ir ſehen noch jeki 


Japans Hand in China. 


Kaum hörte der ſeit vielen Jahren tobende 
gireli de Re par erkrieg auf, kaum erhielt das 

ineſi , wenn pa nür dem Namen 
genkätgemelt in der Perſon der Kuo- 
3 egierung in Nanking, da finden wie⸗ 
r Kämpfe von peis re auf chineſi⸗ 
En Boden Statt, — Mitte Februar 1929 lande- 
en im Hafen Lungkon (Provinz Shantung), 
26 000 Mann des Marihalls Tſchangstſun⸗tſchang, 
des früheren Gouverneurs dieſer tovinz, un 
haben die Fahne des Aufſtandes gegen die Natio⸗ 
nalregierung von Nanking erhoben. 

Schantung ſpielte in den letzten Jahren eine 
beſondere Rolle in der chineſiſchen Politik. In 
dieſer reichen, dicht bevölkerten (über 30 Millio⸗ 
nen Einwohner bei 150 000 Quadratkilometern 
Fläche) und ſtrategiſch wichtigen Provinz, die in 
der Vorkriegszeit eine Intereſſenſphäre Deutſch⸗ 


nach, eine 


E 


Er dem Weltkrieg die Japaner Fuß gefaßt. Der 
iferſucht der Vereinigten Staaten von merita 
ijt es auf der Waſhin oner Konferenz 1922 ge- 
lungen, die Räumung der Provinz durch die Ja⸗ 
aner urhgufegen. 1028 nützte Japan den chine⸗ 
Fügen Bürgerkrieg aus, um unter dem Vorwand 
es „Schutzes der Intereſſen der japaniſchen 
Bürger“ ein Expeditſonskorps in Schantung zu 
landen und die wichtige Eiſenbahn, welche den 
paien Tſingtau mit der Hauptſtadt der Provinz 
ſinan verbindet, de beſetzen. Entlang der Bahn 
wurde eine 20 eilen (32 Kilometer) breite 
„neutrale Zone“ geſchaffen, welche na ani⸗ 
iin offizieller Erklärung „von keinem chineſiſchen 

litär überſchritten werden darf“. Durch die 
Beſetzung des Bahnknotens * kontrollieren 
die Japaner außerdem die wichtige Eiſenbahn⸗ 
linie Sener die Nordchina mit dem 
Jangſee⸗Tal und der Hauptſtadt Nanking ver- 


lands bildete (Pachtgebiet Kiautſchou), E bindet. 


Neue Kämpfe 
in Schantung,) 


5 . 
8 tan- 
æ Eisenbahn s s 
x Grenze d. Pro- 
iz 


Die ſeit Monaten 2 Verhandlungen 
En en China und Japan, die ſich um den Preis 
3 a apaniſchen Truppen dreh⸗ 

ber wurden vor kurzem wegen der ungeheuer 
er . n abge: 

roch In dieſem 

auf — S ne Tſchan “ un⸗tſchang, der mit der 
voll tand igen N er lage, die ihm im 
B re ſeitens der zugeführt 
wurde, ſich unter wohlwollendem S tz der Ja⸗ 
aner in der japaniſchen Kolonie Dairen auf⸗ 
ielt. Von dort ſpann er die Intrigen zur Wie⸗ 
er chf pg ainet Herrſchaft in ankung, bis 
er jetzt plötzlich an der Spitze einer Armee w eder 
in China auftauchte. Durch die „neutrale Zone“ 
iſenbahn, 5 den Hauptkrä en der Natio⸗ 

ai om seihü von japaniſcher ivater 
Seite“ mit an hnlichen Anleihen (über 10 Mil⸗ 
lionen Dollar) geſpeiſt, gelong es ihm, in eini⸗ 
8 Tagen, ſeine Armee auf 55 Mann zu 
erhöhen und das Gebiet zwiſchen dem Gelben 


” 


ugenblick erſcheint nun 


72 


Meer und ý Eiſenba me außer dem 50 en 


Tſchifu, zu palegon. Kämpfe pien 
gegenwärtig in der Umg ebun von 
das von 7000 Soldaten i he 


teidigt wird. e wurde in den 
un 55 ME. eng beſetzt ge altenen Städten, 
u ngtau und Kiautſchou, ebenfalls die 
Babe adden ehißt. waren hat 
eine Hand im Spiel, dies ift derart offenſichtlich, 
daß die Nankinger Regierung ſchon offiziell die 
la anije Bejepung der Unterſtützung des Auf⸗ 
tandes bezichtigt. 


Die weitere Entwicklung der Ereigniſſe wird 
noch dadurch kompliziert, daß Feng und 
Tſchiang⸗kai⸗ſchek, die beiden nationaliſtiſchen 
Heerführer. deren ec in . ſtehen, 
dieſe reiche Provinz beanſpruchen. S 
können die Schantunger P rA alle die latenten 
Gegenſätze unter den chineſiſchen militäriſchen 
Gruppierungen wieder zum Ausbruch bringen. — 


Beilage zu Mr. 54 


(REGEN WIRD U. SCHNEE 


’NIVEA 


GEGEN SPRODE HAUT 


Hunderte abwandern. Wir lieben unſere Heimat 
mit all der Inbrunſt des Menſchen, der aus dem 
Heimatboden ſeine Kräfte ſchöpft. Weil wir die 
Heimat uns erhalten 1 kämpfen wir den 
ſchweren Kampf um unſer Rech t. Das Rechts⸗ 
bewußtſein des Oberſchleſiers entwäk jt tief inner- 
licher Religiojität. Dieſes Rechtsbewußt⸗ 
ſein iſt verletzt. Wir ſind in Not Wir wol len 
ehrlich den nationalen Frieden. Wir 
werben um das Vertrauen des pol⸗ 
niſchen Staates. Aber nicht in feiger 
Unterwürfigkeit. Nicht in Aufgabe oder 
Verleugnung unjeres Volkstums. Wenn uns der 
polniſche Staat vertraut, dann werden wir 


die 1 Brücke von dem aufſtreben⸗ 
den polniſchen Volke zu unſerem Muttervolke bil⸗ 
den, die Brücke zwiſchen zwei ſtaatsbildenden 
Völkern, die in dem eng begrenzten europäiſchen 
Raume aufeinander angewieſen find. ndem wir 
rie den. 
Der Völterbundsrat trägt gegenüber dem 
Deutſchtum in Polniſch⸗Oberſchleſien nicht nur die 


Verantwortung der für Baan zuſtändigen 
letzten Inſtanz. Er trägt uns gegenüber noch eine 


Fr unſere Rechte eintreten, kämpfen wir für den 


Perz beſondere moraliſche Verantwortung. 
er Völkerbundsrat 0 durch ſein Gutachten über 
die Teilung Oberſchleſiens vom Jahre 1921 die 
deutſche Minderheit geſchaffen, die jetzt bei ihm 
Recht heiſcht. Möge der Völterbundsrat ſich auf 


klare 
Entſcheidung unſerem Rechte tung 
verſchaffen! Dann wird er der Republik 1 90 len 
dienen, uns Deutſchen helfen und feiner 
höchſten Aufgabe gerecht werden, den Frieden 
herbeizuführen. 


dieje Verantwortlichkeit befinnen und 1 


Herr Ulitz hat affo ſchon vor Mo- 
naten ganz dasſelbe gejagt, wie 
vor kurzem der Abgeordnete Will. näm- 
lich, daß eine gerecht behandelte Minder⸗ 
heit in Polniſch⸗Oberſchleſien die beſte 
Brücke für die Verſtändigung der Völker 
darſtellen könne, daß die Minderheit nicht 
daran denke, gegen den Staat zu ar⸗ 
beiten. Und er hat das nicht im In⸗ 
lande getan, wo die beſchränkte Mei⸗ 
nungsfreiheit einen Druck ausüben könnte, 
ſondern im Auslande, an einer ſo be⸗ 
deutſamen Stelle, wie es die „Frankfurter 
Zeitung“ iſt. Wird man ſich dazu bereit 
finden, wegen der gleichen Meinung den 
einen zu loben, den andern aber 
zu tadeln? Für vernünftige Leute 
wird es jedenfalls nicht möalich ſein, das 
Geſchwätz hoffnungslos verboſter Nationa⸗ 
ch riften über den „Staatsfeind“ Ulitz weiter 
aniußären ober gar mitiumacen.. oder gar mitzumachen. 


Wir t empfehlen folgende Kre Ur empfehlen folgende Kreistarten WE zur 
Anſchaffung: 
Adelnau, Filehne, Frauſtadt, Gneſen, Grätz, 
2 henſalza, Jarotſchin, Kempen, Kolmar, 
oiten, Liſſa, Meſeritz, Mogilno, Neutomiſchel, 
Obornik, Ditrowo, Pleſchen, Poſen⸗Oſt, Poſen⸗ 
Weſt, Rawitſch, Samter, Schmiegel, Schroda, 
Schubin, Wirſitz, Wongrowitz, Wreſchen, Znin. 
— Neue Verkehrskarten der Provinz Schle⸗ 
neh von Weſtpreußen, vom Poſen⸗ 
Schleſiſchen Grenz lande, von 
ee Danzig, dem 
Wei chſeltorridor. 
Poſtbeſtellu ng ſehen wir entgegen, 
Buchhandlung ae oncordia Sp. Alc., Poznan, 
ul. Zwierzyniecka 6. 


Jack London. 
Von Lothar Manhold. 


ohn, ich bitt euch, entſcheidet ſelbſt, wie kann 
Pr Menih, der es zu etwas . will in 
dieſer Welt. nur Sohn, heißen. ger freilich, das 


iſt etwas anderes. Knapp u ell klingt es 
einem in die Ohren, dieſes Jack. ua — 
ſich der Zehnjährige — er tann 4. Jünger e⸗ 


weſen jein — kurzentſchloſſen Jack. Zwar führ⸗ 
ten ihn die A iſter alla der e 
unter dem verha abten Vornamen. D — 
in, Regiſter Von nun ab hie Jack 
ondon. Hat — etwas dagegen, pe? 
Damals ſchacherte er mit Sr marfen und 
Flaſchen. Und di Beredſamkeit in Geſchäften, 
die einem griechiſchen Händler + Tränen in die 
Augen treiben u war gefürchtet und be⸗ 
rühmt, mehr gefürchtet als berühmt, das muß 
man ſchon ſagen. enn ach, wer konnte dieſem 
Mundwerk widerſtehen. 
Um das ſechzehnte k a war er Beſitzer einer 
eetüchtigen Jolle. azzle Dazzle“ ſtand am 
ug. Der Bengel iegeite Pi Boot in der Flotte 
der Schwarzfiſcher, die die Auſternbänke plün⸗ 


derten. Ah, es war eine Luft jo zu I 3 Mon 
atte Abenteuer und Geld, mehr als Fase 
ealdmünzen klingelten nur jo 10 den Taſchen por 


Spendierhoſe. Mit eisgrauen Seemännern ſoff 
er in der „Letzten Chance“, ſchloß mit ihnen 
Bruderſchaft. Sie erzählten ihre prachtvollen 
Geſchichten von Freündſchaft, Kühnheit und 
Liebe. Und man gröhlte im Chor all die wunder⸗ 
nollen Seeräuberlieder, die Joe Gooſe auf dem 


Schifferklavier wie ein n ngel vor⸗ 
trug. Manchmal gab es b e Prügeleien Die 
Meſſer bligten und die Pilote 8 Und 


wenn einer ſtill und bleich im Sand I gii 
man nach der Korbflaſche, beweinte ee 

und ſchwor — zum Tauſendſtenmal ewige Bru⸗ 
derſchaft. dieſer Zeit nannten ſie ihn im 
Sajen von atlanb: ze der Auſterbänke. Ein⸗ 


an 


Aan dem Se elſchiff waren beſſer als ein 


ig mit jenem tollen Nelſon, dem breitſchultrig⸗ 
ten Mann, den der Totenbeſchauer von Benicio, 
e auf ſeinem Brett hat liegen Jeen, einzi mit 

ljon war er zu vergleichen. S Zeller fräter 

zuſammen, und der 94 © änder konnte 
nicht tollkühner fahren als die beiden. Freilich 
waren ſie bei ihren Abenteuern immer — ange⸗ 


äu 

be ah ijt vor fih ſelbſt ſicher. Eines Tages 
überfiel ihn die Erkenntnis ſeines Hundelebens. 
Ein Selbſtmordverſ in der Melancholie des 


Rauſches verübt, mi lang durch einen Zufall 
75 ugen ingen ihm au 29 1550 Zeit, höchſte 
die Zelte abzubrechen. Die Träume vo 


herrlich ſchäumenden gepen drohten 


immer zu verſinken. * Hal: der Gieb ie 
jährige hinaus auf die Gee. it einem Dret- 
mofi oner, H Matroje, fuhr er nach Japan — 


und önig A Ifohol fu r mit, als blinder Paſſa⸗ 
Be Einundfünfzig Tage dauerte die Reije nach 
en Bonin⸗Inſeln, und diefe eg a Ta 45 

r 


italkur in einer Trinkerheilanſtalt. Aber, 

A die Leute der „Sophie Southerland“ mit den 

kanadiſchen und amerikaniſchen Robbenfänger 

I berauſchende Saturnalien feierten, konnte 

a ein Mann wie Jack London urüditehen?! 

Einen Rauſch, und zwar einen königlichen, war er 

allein feiner Selbſtachtung ſchuldig. Haha, ganze 

apaniſcher Papierhäus⸗ 

aturnalien dieſer modernen 

jerttampelt, zerdroſchen und zerfetzt 

erbar, glaubt mir. Es war unver⸗ 
geßlich ſchön 


ohin er ſich auch wandte, König Alkohol 
folgte ihm nach Jack kannte ſeinen . und 
u kte ihn Aber 700 Alkohol war klug Sehr 
jogar und luſtig obendrein. O, König Altos 

hal mul wußte ſein Opfer zu halten. Nichts eilte 
g der Abrechnung würde on fommen 


Segt I entte AA König Alkohol, a Geduld 
eche wird bezahlt. 
Viel Staat war mit dem jungen London nicht 


Straßenzüge lächerli 
chen wurden bel den N 
Argonauten 
Es war wun 


u machen. Gewiß, feine Schultern waren breit, 
feine Muskeln ai ie Sein * war feder 
2 geformt vom 8 des nteuerlichen 
zebens. Seine Augen, ſchimmernd und ewig 
wechſelnd wie das Meer, verrieten die Seele 
eines Künſtlers. Doch was nutzt das. Seht, er 
ſetzt es ſich in den Kopf Elektrotechniter zu wer⸗ 
den. Natürlich mußte er dazu arbeiten. Natür⸗ 
lich warf er alles eines D nen Tages beiſeite. 
Mochte ſchuften wer Luſt hatte, er nicht. Freilich 
atte er für zwei . rackern müſſen. 
eine Arbeitsorgie t 1 t mehr ein als 
tang b Dollar und hinterher mußte er ein Jahr 
lang die Handgelenke im Verband tragen. — 
ber — 

Was tut ein Mann, der für immer genug be⸗ 
kommen hat von der Arbeit? Er oreg ich, 
weil die Gelegenheit gerade giris ar neral 
Kellys Lumpenarmee an. twärts wanderte 
Jack London auf dem Shienenfrang Bagabund 
unter Vagabunden. Doch ſeltſam, auf feinen 
mühevollen Wanderungen 1 5 die Vereinigten 
Staaten kommt dem . Tramp ein leuchten⸗ 
der Gedanke. Ein Gedanke, mühſam gefunden 
nach langen I ſtnächten, nach ungezählten 
5 Hauſe zurück. Bücher vor. 

ernen Das Hirn e Nur Kopfarbeit 
iſt lohnend, das ſagt ſich der abgeriſſene Soldat 
aus Kellys Lumpenarmee, und feine Stiefel |d 
klopfen den Takt dazu auf den Schwellen des 
Bahndamms. 

Es war ihm bitter ernſt mit ſeinem Entiähluß. 
RR vier Monaten leiſtete er die Arbeit zweier 

ahre. Er begann zu ſchreiben. Es gab Zeiten, 
in denen er tagein, tagaus fünfzehn Stunden 
täglich dichtete Die Manuſtripte häuften ſich 
unter ſeinem tintenfleckigen Tiſch. Die Sicher⸗ 
heit, mit der ſie den Weg von den Redaktionen 

u ihm zurückfanden, grenzte ans Phantaſtiſche. 

ad begann an der Exiſtenz von Redakteuren „u 
zweifeln. Viel En waren nur Maſchinen da, 
die — allein die Arbeit in der Dampfwäſcherei 
von Belmont vertrieb ihm alles Grü eln. Nütz⸗ 


liches ſowie unnützes über die Exiſtenz von Re⸗ 
dakteuren. Man mußte leben, das bedeutete, daß 
man die geliebte Schreibmaſchine, das Zimmer⸗ 
Ber und die Bücher verlieh, um zu arbeiten wie 

ein Gaul, dumpf und gedankenlos. Als er im 
Frühherbſt 1897, einundzwanzigjährig, nach Rian- 
dite ausgog, war er überzeugt, daß dieſer gefähr⸗ 
liche Ausflug nur eine kleine Verzögerung feiner 
Entwicklung als Schriftſteller war. 

Der nur träumende, 3 Abenteurer 
ijt überwunden Der Vagabund hat Ordnun 
und Selbſtdiſziplin gelernt, das ijt die Weishei 
die er von der Ay nach Klondike arn n 
Anderes Geld, als dies, hat er nicht mitgebr 
Aermer denn je fett er ſich von neuem an feine 
Schreibmaſchine. Lieber würde er irgendwo 
irgendwas arbeiten, Modell ſtehen, ſonſt was 
tun. Allein, es findet ſich nichts. Drei Jahre 
ſind ungefähr . ſeit ſeinem Start in 
die Provinzen der iſtigkeit und der er 
Drei Jahre und kein Erfolg, das ift zuviel 
ihn, den Ungeduldigen und E angeren: Er 
gerade ſoviel, um nicht vor F 

repieren zu müſſen. Neunzehn Stunden arbeitet 
er am Tag, nur fünf Stunden gönnt er ſich 
Schlaf. Er ſegnet den Erfinder der Weckuhr. 
Trotzdem jagt er: 15 115 es iſt zum Verzweifeln.“ 

it einem Male, über Nacht iſt der Erfolg 

In den Magazinen erſcheinen ſeine Geſchich⸗ 
ch Wunderbare Geſchichten. in denen der 
trockenheiße Atem des Lebens weht, in denen die 
Mufit des Lebens Ense, und die Schauder des 
Todes einen ſich lid eigen tanzen. ES Bere 
leger Fe ich ar das erſte Buch. Es heißt: 
Der Sohn des Wolfs. 

Unaufhaltſam ſteigt ack empor. Er ſtudiert 
weiter: Reiſt. Hält Vorträge in Klubs und 
Univerſitäten. Und täglich ſchmiedet ſein gutes 
Hirn hundert Zeilen Hundert Den auf die 
Verleger und Publikum mit angehaltenem Atem 


warten. Der erſte ſchöpferiſche Rauſch iſt ver⸗ 
flogen. Aber er ſieht immer klarer. n 
Künſtlertum nimmt mit jedem Tag zu. Als 


>> Dofener Tageblatt = 


dem Labert die Flinte, die Uhr und ſämtliche Pa⸗ 

piere. Hinterlaſſen hat der Räuber einen Sack 

mit einem Reh. 

* Budewig, 5. März. Von Wilddieben an g e- 
en wurde in den Wäldern von Kocſal⸗ 

kowa Görka bei Pudewitz Sonntag früh 5 Uhr der 

22jährige Forſtbeamte Piotr Kac í; auf einem 


Kind in Kl.⸗Tarpen bei Graudenz. Die Ausfüh⸗ 
rung dieſes Beſchluſſes dient zugleich zur Ehrung 
der Wirkſamteit des Vorgängers des jetzigen 
Staroſten von Czarlinſti, deſſen Namen die Sta- 
tion trägt. — Vierzig Jahre aktives 
Geſangvereinsmitglied war am Frei⸗ 
tag, dem 1. d. Mts., ein befannter, angejehener 
Bürger unjerer Stadt, der Tiſchlermeiſter Her- 
mann Witte. Gleichzeitig beging er an dieſem 
Tage das 7ojährige eitehen ſeines Betriebes, 
der von jeinem Vater übernommenen älteiten 
Tiſchlerei unſerer Stadt. y 

pz. fela, 4. März. Das diesjährige Wint 255 


X Der behördlich angeordnete Wildſchutz. Fn- 
folge der ſtarken Kälte und Schneeverwehungen 
iſt das Wild oft gezwungen, in der Nähe menſch⸗ 
licher Wohnungen Nahrung zu ſuchen, und wird 
hierdurch häufig das Opfer mitleidloſer Menſchen, 
die es mit Fallen, Schlingen und anderen un⸗ 
erlaubten Mitteln fangen. Auf Grund einer Ber- 
ordnung des Staatspräfidenten über das Jagd⸗ 
recht iſt hiermit das Fangen des Wildes 
mit Hilfe von Fallen, Netzen, Schlingen, Giften, 
Leimruten, Fangeiſen und ähnlichen Mitteln ver- 
boten. Die Nichtbefolgung dieſer Verordnung 
zieht eine Gelditrafe bis zu 500 Zloty und Ge: 
längnis bis zu 6 Wochen nach ſich. 

Eine 100⸗Zlotn⸗Spende für die Altershilſe 
ing uns heute von Frau Rittergutsbeſitzer Hertha 
de cker aus Trzebowa bei Koſchmin zu. 

Die Entlaſſung des Jahrgangs 1906. In 
dieſen Tagen erfolgt die all des Jahr⸗ 
angs 1906 aus dem Militärdienſt; man konnte 
ereits mehreren Reſerviſten begegnen. Ein Teil 
des Jahrgangs wurde bereits im Berbit entlaſſen. 
Nunmehr werden diejenigen enklaſſen, die im 
März 1927 im zweiten Turnus eingezogen wur⸗ 
den. Pingao Militärpflichtigen des Jahr: 
gangs 1907, die während der Aushebung als 
mili var anerkannt wurden und bisher noch 


Aus Stadt und Land. 
Poſen, den 5. März. 
Nie wird ein weiſer Mann ein Feind der toin 
ein: 
Denn das, was Reichtum bringt, iſt auch der 
Stärke Grund. 


Patrouillengange. Die Wilddiebe ſind entkom⸗ 
men. Kacz wurde in das Poſener Stadtkranken⸗ 


haus geſchafft. 


Aus der Wojewodſchaft Poſen. 1 
* Bentſchen, 4. März. Am vorletzten Sonntag 
verunglückte der Schüler Smolka, Sohn 
eines Eiſenbahnbeamten, im Schloßpark beim ſſonſt üblich war, und hat trotzdem wertvolle und 
Rodeln. Er ſtieß gegen einen Baum und zog 
ſich eine Knochenſplitterung am linken Bein zu. t 
Bromberg, 4. März. Selbſtmord durch 

Erſchießen hat am Sonnabend nachmittag in 
einem hieſigen Hotel der 50 en zhotograph 
Broniſlaw Preibiſz aus Poſen verübt. Man 
and bei dem Toten einen Abſchiedsbrief an eine 
amilie vor, in dem jedoch die Urſache, die zum 
Selbſtmord geführt hat, nicht angegeben ift. — 
Am 2. d. Mis. nahm der Kaſſenbote des Lloyd 
Bydgoſki“, Joſe awrzyniak, in der Stadt⸗ 
parkaſſe 5000 Zlot entgegen, die er in I 
Aktentaſche, die — dem Tiſche der Bank lag, 
unterbrachte. In dem Augenblick, als ſich der 
Bote den Mantel zuknöpfte, entwendete ein 
Taſchendieb das Paket Banknoten und entkam 
unerkannt. 1 

* Neutomiſchel, 4. März. In der ſtaatlichen 
Forſt Bolewic im Revier Modrzewina wurde 
die in hieſiger Gegend ſtärkſte Kiefer ger 
ällt mit einem Umfang in Bruſthöhe von 3,5 

etern. Der gewaltige Stamm Jahre Feſtmeter. 
Mit bloßem Auge konnten 200 Jahresringe ge⸗ 
zählt werden. 


Am Diensfag früh 10 Grad Kälte: 
Im Laufe des geſtrigen Tages ſtieg das 
Thermometer bis auf zwei Grad Wärme. 
Mit hereinbrechender Dunkelheit begann es wie⸗ 
der zu fallen, und heut, Dienstag, früh hatten 
wir wieder das bekannte Bild von 10 Grad 


Kälte. 
— —ꝛ 


Der Lutherfilm iff da! 

Der große Lauffilm, der in prächtig ausge⸗ 
führten Szenenbildern und mit hervorragenden 
Schauſpielern (Eugen Klöpfer in der Rolle 
des Reformators) das Leben und Wirken Luthers 
veranſchaulicht, iſt mit großem Beifall nicht nur 
in Deutſchland, ſondern auch im evangeliſchen 
Ausland, z. B. in Frankreich und in Gieben- 
bürgen, gezeigt worden. Dem Evangeli⸗ 
ſchen Preßverband in Polen iſt es ge⸗ 
lungen, für die Zeit vom 3. bis 24. März den 
Film auch für hieſige Vorführungen zu gewinnen. 
Niemand, der es irgend möglich machen kann, 
ſollte den Beſuch dieſer intereſſanten Vorführun⸗ 
gen verſäumen, da der Film ſpäter hier nicht 
mehr gezeigt werden kann. Leider kann er nur 
an den Orten gezeigt werden, wo elektriſcher 
Strom zur Verfügung ſteht. Gewiß können aber 
auch Beſucher, denen viel daran liegt, die Reiſe 
zum Nachbarort einmal möglich machen. Der 
Reiſeplan des Films iſt folgender: 

3. März Adel nau, 4 Poſen (Schülervor⸗ 
ſtellung), 5. Rawitſch, 6. Liſſa. . 

Dann wird über Bromberg am 7. und 
Krone am 8. März Pommerellen beſucht. 
Thorn ſieht den Film am 9, Schwetz am 10., 
Gr. Leiſtenau am 11, Leſſen am 12, 
Brieſen am 13, Dirſchau am 14, Kart: 
haus am 15, Konitz am 16. Dann wird er 
am 17. in Wiffet, am 18. in Friedheim, |S 
am 19. in Samotſchin, am 20. in Poſen und 
am 21. in Krotoſchin gezeigt. Die letzten 
Tage find für Shroda, Herrenhofen und 
Tremeſſen vorgeſehen. 

Einzelheiten über Zeit und Ort der Veranſtal⸗ 
tung werden in den einzelnen Gemeinden 
ſelbſt noch bekanntgegeben. 

—̃ — f, 
Sebr billige Färſenauktion in Danzig. 

Die 141. Auktion der Danziger Herd: 
buchgeſellſchaft am 27. — 28. vie, 
war in der Hauptſache nur von Händlern beſucht, 
die Preiſe außerordentlich niedrig. Ein Teil! der 
Färſen ging unverkauft in die Ställe der Züchter 
p ck. Der Durchſchnittspreis betrug für dreißig 

ullen 2000 Zloty, für 180 Kühe 1100 loty, für 
250 no 950 Zloty, für beite dect 
und Sauen 400 Zloty. Da zu der am 18,19. März 
in Danzig ſtaktfindenden Auktion noch mehr 

ärſen gemeldet ſind, 360 Stück, außerdem ſechzig 
ullen, 80 Kühe und 30 Zuchtſchweine, kann den 
Landwirten der Beſuch dieſer Auktion nur drin⸗ 
En empfohlen werden. Zum April iſt mit 
erannahen des Weideganges ſowieſo mit ſtei⸗ 
genden Preiſen zu * ia Landwirte, 
auft daher ſetzt! Vexladung beſorgt das 
Büro. Zloty werden in Zahlung genommen. 
Käufer aus Polen erhalten 20 Prozent Fracht⸗ 
ermäßigung. Kataloge mit vollſtändigen An, 
Baden De amung, und. Sekang aft Tiere 
) s die Danziger Her eſell⸗ 

ſchaft, Danzig, Sandgrube 21 e . 
CCC 
Korreſpondent für Hearſt, ſieht er wider Willen 
nichts vom music is niſchen Krieg. Dafür er⸗ 
u — . — den 1 5 Slums, in 
ochenlang als Stromer um⸗ 
treibt. Sein Bu über die Kinder den be 
n Glen Glen, u ſchönſten Flecke de: 
n n, einem der ſchönſten Flecke des 
* Californien, baut er jeine er: 


Auch war ein Mitglied des Vereins kurz vorher 
ana plötzlich burg í ) 
[kohol und Tanzmujit fehlten diesmal 

vollſtändig und wurden doch nicht vermißt und 

entbehrt. Es iſt ja auch ein Armutszeugnis, wenn 
man behauptet, daß der Alkohol zur Feſtſtimmung 
unumgänglich notwendig jei. Einige Fiſcher ge⸗ 
hören dem Blauen Kreuz an und konnten deshalb 
ohne Gewiſſensbedenken an dem Feſt teilnehmen. 

Kinder, junge Mädchen, junge Männer, der Ge⸗ 

ſangverein, der Poſaunenchor, die ganze Helger 

Fiſchergemeinde wetteiferte miteinander in der 

würdigen Aus W des Feſtes durch Lieder, 

Gedichte und kleine fallen en. Ein Dekla⸗ 

matorium, von einer früheren Helger Pfarrfrau 

gedichtet, ſchilderte ein ernites Erlebnis des Dorz 
fes. vor 555 als zwanzig Jahren, als ein Anzahl 

Kutter in furchtbarem Elurme git verloren iier 

nen und doch gerettet wurden. Kaffee und Kuchen 

waren die einzige Bewirtung bei dieſem ſchönen 
ilk. das alle in edler Gemeinſchaft zuſammen⸗ 
ielt. 

$ i der 4. März. Altertumsfunde 

machte der Univerſitätshörer Czubek, und goos 

entdeckte er in Marienhof Reſte einer Anſiedlun 
aus der Eiszeit mit erben, unter denen ſi 
ein Bruchſtück eines Lauſitzer Tellers und eine 
tönerne hunger befinden. Etwas weiter nad) 

Oſten von der gleichen Stelle fanden fih weitere 

Scherbenſtücke von Steinkiſtengräbern, ferner 

Spuren einer or 6 ger a U. a. 


nicht eingeſtellt wurden, werden in den nächſten 
Tagen die Aufforderung erhalten, ſich zu ſtellen. 


X Der Poſener Handwerkerverein hält am 
Donnerstag, dem 7. d. Mts., abends 8 Uhr in der 
Grabenloge ſeine Mitgliederverſammlun ab. 
Im Anſchluß daran wird der Diplomoptiker Karl 
Woltowitz einen eere alten über das 
Thema: „Das Auge und die Brille“. Der Verein 
hat fih zur Aufgabe geſtellt, durch gemeinnützige 
Vorträge der al 89 Bildung a 


darauf zurückzuführen ſein, daß bei dem vielen 
Waſſer de en die Wege 97 40 ſtark mit 
Waſſer beſpritzt werden und Glatteis zeigen. An 
derſelben Stelle ſind ſchon mehrere Perſonen aus⸗ 
eglitten, ohne jedoch größeren Schaden davonzu⸗ 
ragen. 
Schroda, 3, März. Einen ſchweren Un- 
ca erlitt vor kurzem run Gems Schür⸗ 
mann, eine Tochter des Anſiedlers Heinrich 
Sültemeyer, aus Dominowo, indem das vor den 
Wagen geſpannte Pferd ſcheute und durchging. 
rau Sch. wurde an der Chauſſeebiegung nach 
1 gegen eine eiſerne rankenſtange ge⸗ 
ſchleudert und ſchwer verletzt; ſie wurde in das 
1 55 Krankenhaus ge chafft, wo fie lange Zeit 
beſinnungslos lag. Bisher konnte noch nicht feſt⸗ 
n ob innere Organe Ne ſind; 
hr Befinden hat ſich aber etwas gebeſſert. 

„ Wollſtein, 1. März. Beim Landwirt Wilhelm 
Tietz in El or entſtand poter Feuer. 
Es brannte das Wohnhaus mit © 


wurden zwei prähiſtoriſche Herdſtellen mit Sher- 
ben, tieriſchen nochen ujw. freigelegt. In 
Schönau, auf der Grenze von Marienau, wurde 
924 der Stelle einer neolithiſchen Anſiedlung eine 
ſteinerne Pfeilſpitze und auf dem Vorwerk in 
Schwenten, am dortigen See, Reſte (Sherben) 
einer vorgeſchichtlichen und mittelalterlichen An⸗ 
ſiedlung entdeckt. 

* Stargard, 4. März. Einem tragiſchen 
Tode fiel der Arbeiter Broniſlaw Sflemiti 
um Opfer, der in der Ziegelei des Herrn Brzo⸗ 
i owſki in Schlachta arbeitete. Ex war bei Erd- 
akbeiten in einer zwei Meter tiefen Grube be⸗ 
ſchäftigt. Srögti Jeiz ten die Wände ein und 
be — pa hn. ie Rettungsarbeiten konnten 
nidi, Jojort peenema barii „Ss der Uns: 

e en orgen wurde, er nur 

|image Lebenszeichen von ſich und karb Me 
arauf. Er hinterläßt Frau mit vier Kindern. — 
Beim Rodeln verunglückt iſt ein 181 äh⸗ 
riger Schüler, der gegen einen Baum ge⸗ 
schleudert wurde, wo er beſinnungslos liegen blieb. 
Mit erheblichen Verletzungen brachte man ihn 
nach Hauſe. — Wölfe ſind in letzter Zeit öfters 
im nahen Walde geſehen worden. 

Thorn, 4. März. Am 27. Februar ift von 
dem Buhnenmeiſter Haaſe in Gurske, Kreis 
Thorn, ein völlig erſchöpfter Vogel in 
der Größe eines Stars gefunden worden. Das 
Tierchen hatte an einem Beinchen einen kleinen 
Aluminiumring mit dem Zeichen „Muf. A. 3594 

elfingfors“ Die Vogelwarte in Helſing⸗ 
ors ijt von dieſem Funde benachrichtigt worden. 
— Großfeuer be in in der Nacht zum 
Sonnabend gegen 2 Uhr in der Mühle von R a: 
finſki in Podgörz. Trotz 7 . — Ein⸗ 
greifens der Wehr konnten die Flammen nicht 
ne eingedämmt werden, jo daß die Mühle 
völlig vernichtet wurde. Der Schaden iſt ſehr groß. 


Z 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 

„ Zakopane, 4. 1 ge ſtarb vor einigen 
Tagen die wohlhabende andwirtin Sie 
tako w. Der Arzt hatte feſtgeſtellt, Den us Frau 
eines natürlichen Todes geſtorben jei. Bald Yo 
der Beerdigung wurden jedoch Gerüchte laut, da 
die Sietakow von ihrem Mann und feiner Ges 
liebten ermordet worden fei, Die Unterſuchung 
pna u einem aufſehenerregenden Ergebnis: 

ie Kinder im Alter von 5, 7 und 10 Jahren fag- 
ten aus, daß fie geſehen hätten, wie der Vater 
und deſſen Freundin die Mutter, die im 
Bett lag, würgten. Aus Angſt, der Vater 
könnte fte beſtrafen, ſprachen fie zu keinem Mens 
ſchen darüber. 


Filmſchau. 


Im „Kino Metropolis“ ging geſtern zum 
erſten Male ein neuer Film unter dem Titel 
„Seine Exzellenz der Bote“ über die Leinwand, 
der eigentlich richtig „Seine Durchlaucht der 
Dienſtmann“ heißen müßte. Es handelt um 


ollen. Da Herr Wolkowitz als ein . 
achmann auf bidat: Gebiete bekannt ift, jo 

ih für viele die 

genußreichen geſtalten. Die Damen des Vereins 
ſowie auch Gäſte ſind herzlichſt eingeladen. 

x Schutzmannskandidaten geſucht. Die Poli- 
zeikommandantur braucht Och leute. Auf⸗ 
nahmegeſuche ſind an den Chef des zuſtändigen 
Polizeikommiſſariats oder an die Kommandan 
tur, Plac Wolności 12, zu richten. f 


n ere Vor 
kurzem wurde in Schrimm beim Juwelier S k a An vie Tat 
r Ao f h ` - * Wollſtein, 4. rz. Am Mittw eierte 
auf die Spur eines Einbrechers Marjan Wiſki, das Altjiger Gu 10 e ſche Ehepaar in 
Die Faß das goldene Ehejubiläum. 
Die Einſegnung De im Daue urch den Orts⸗ 
pfarrer Eichler ſtatt. Dem Jubelpaar wurden 


vielerlei Ehrungen zuteil. 
en 


Aus der Wojewodſchaft Pommerellen. 

„ Dirſchau, 4. März. Infolge der herrſchenden 
Glätte ſtürzte auf der Sal der Händler 
Czarlinjti und erlitt einen Armbruch. — 
Unſeren Bahnhof paſſierte wiederum ein Aus⸗ 
wanderertransport von 116 Perſonen. 
Sie wurden vorläufig ins Auswandererlager na 
Neuſtadt abtransportiert, um von dort na 
Kanada zu gelangen. — Die Polizei verhaftete 
eine Defraudantin, die eine Danziger 

irma um 1000 Gulden geſchädigt hatte und dann 
m Auto über die Grenze geflohen war. 

* Graudenz, 3. März. Die e 
der Woh nungsbetrügereien dehnt fih 
immer weiter aus. Die N hat jetzt 
noch einen ſechſten Schwindler in der Perſon des 
Boigenſtraße 27 wohnhaften früheren Gerichts⸗ 
ekretärs Teofil Michalſti dingfeſt gemacht. 

ieſer At bei feinen Manipulationen in fol⸗ 
gender e vor: Er bewohnt mit feiner Frau 
ein möbliertes Zimmer und gewann ſich durch das 
Anbringen eines die Aufſchrift „Sekretarz ſa⸗ 
dowy“ (Gerichtsſekretär) tragenden Schildes an 
der Tür das Vertrauen von Wohnungsbegehren⸗ 
den, denen er verſprach, das von ihm angeblich 
bewohnte Zwei⸗ oder Dreizimmer⸗Lokal, deſſen er 
einer Ausreiſe wegen nicht mehr bedürfe, abzu⸗ 
treten. Als Anza un oder Abſtand nahm M. 
162 die „demnächſt freiwerdende“ Wohnung 100 

is 200 Jloty, auch mehr. Auf dieje Weile ift 
eine ganze mahi Perjonen gelhädi t worden. 
Die r hiia p er von ſämtlichen ſechs Woh- 
nungsſchwindlern Betrogenen hat ſich inzwiſchen 
auf etwa 100 erhöht! Da die Unterſuchung immer 
noch fortgeſetzt wird, werden ſich ſicher noch mehr 
daran adl ene melden; ebenſo dürfte die Ver⸗ 

tung des M. nicht die letzte in der ſtändig 

ne Ausmaße annehmenden Angelegenheit 
ein. 


n 
tlopfte es, und es jtellte jemand eine verfän liche A 
Auflage auch — Zn verhaftet. ali 
X Als Diebe ſeſtgenommen wurden das 
Dienſtmädchen Marja Cieslit, ein Jan 
Wawrzyniak und ein Antoni Zielinſki. 
X Diebſtähle. Geſtohlen wurden: einem 


ul; Przemyſlowa 34 (fr. Margaretenſtraße), Erz 
im Werte —— 325 EN y en 


. der auf der 
aſſen worden war; aus der Wohnung einer 

ladyflawa Dubiſka, ul. Stladowa 1 (abee 
Märtil zł, 
20 Reichsmark in Gold, 5 Gulden holländiſches 
Geld, amerikaniſche Silbermü ran 


t Charmian feiner zweiten Frau, 
l aueiten Uran, teit en a e Gins und Zweiftanfftüde, einige ita 


eigener Kapitän auf eigener Yacht im Güdfees 
archipel. äglich hämmert er ſeine hundert 
Zeilen aus, und wenn er von dem Schreibblock 
aufſieht und über die See ſchaut, über deren 
blaue Oberfläche die Sonnenfunken hüpfen, dann 
ind pias Gedanten in Glen Ellen, bei jeinen 
ulalyptusbäumen, bei feinen belgiſchen Pfer⸗ 
n, beim Gee, den er grub... Iſt er nicht 
ein glücklicher Menſch, denken zehntauſend Ame⸗ 
rikaner, wenn fie am Abend im Kino ſein Gez 
= auf der filbernen Wand aufleuchten jehen. 
t 


e Lire und eine filberne Medaille mit der 

ufſchrift „Wiktor Holänder Medaille“. 

X Sonnenaufgang und Sonnenuntergang am 
Mittwoch, 6. März, 6,39 Uhr und 17,46 Uhr. 

X Der Waſſerſtand der Warthe in 45 betrug 
heut, Dienstag, früh — 0,12 Meter, gegen 
— 0,11 Meter . früh. 

X Nachtdienſt der Aerzte. In dringenden Fällen 
haft der Moral ul erg 30 l. Bette 
aa 75 Telep n 5555, en. f 

X Nachtdienſt der Poſener Apotheken vom 
2. bis 9. März. Altſtadt: St. Petr vi ae 
. 1, Wei Se Stary 

ynek 41, St. Martin: otheke, Ratafczaka 12; 
1 Stern ⸗ Apotheke Kraſzewſklego 12: 

othele, Mi 98; 


auen werben um ihn, der von Abenteuern und 
erne umwittert ift Künſtler bitten um fein 
rteil. Männer von Her und Verſtand, auf- 
rechte Männer halten zu ihm, mit ihnen kann 
er über die Myſterien und über den Schlamm 
der Welt ſprechen. Charmian iſt ein Wunder. 


Die Arbeitskraft, die Phantaſie iſt ungebrochen. A * Graudenz, 4 i i öitli i i i 
i i us: Plucinſti⸗ l 3, 4. März. Veränderungenjeinen köſtlichen Film voll Wiener Humor 
de Ee aumt e nee bee Wena Mima e ee e 1 ee 
Rundfu ramm für Mittwoch, 6. Mä 7 h mann eine Doppelrolle als Für riſtian XVII. 
1 42 fake een fü Alte 1 — drei Stadträten an Stelle von fortziehenden Bzw. 


Der ein trügt. Jack ift nicht glücklich. 
Warum nicht? Das iſt ſein I o Sunem 
fordert König Alkohol die Beja lung für all die 
bunten Träume, die er geſandt hat. Jack Qon- 
don, der hundert Jahre hatte leben wollen, hat 
an jeinen Senf rgenug. Ihn ekelt die Welt. 
Die Menſchen ſind ihm zuwider. Seine eigene 
Haut behagt ihm nicht. s nützt die Freund⸗ 
ſchaft John Gerſtenkorns — das ift der andere 
Name er. Alkohols, der Rauſch ijt kurz. Das 


von Leuchtenſtein ſpielt und als ſein Doppelgänger, 
ein: Dienſtmann, auftritt und beide Rollen qn: 
gend durchführt. Man kommt bei den zahlreichen 
omiſchen Situationen, die durch den gegenjeitigen 
Austauſch ihrer Rollenträger, immer dargeſtellt 
durch Hans Junkermann, 7 affen werden, aus 
dem Lachen und aus der heiterſten Stimmung 
nicht heraus. Wer jó einmal zwei Stunden 
ausgelaſſene Heiterkeit verſchaffen will, der be⸗ 
ſuche das Kino „Metropolis“. hb. 


CCE doc EEE ALT Ar o 


Werternoransioge für Milva, b. Mü. 


= Berlin, 5. März. Für das mittlere Nord- 
deutſchland: Nachts noch kalt, am Tage Tempe- 
raturen unverändert. — Für das übrige Deutſch⸗ 
land: Am Tage leichtere Erwärmung, nachts 
ſtärkerer Froſt. 


zurücktretenden Herren notwendig. Die Vor: 
nahme der Neuwahlen, die man bereits für die 
letzte Stadtverordnetenſizung annahm, ſoll, wie es 
eißt, nunmehr in einer der näglten Verſamm⸗ 
ungen des Kollegiums al — In der am 


u 
jate: Börjen. 11351030: ommani ate. 17.25 


Dienstag voriger Woche abgehaltenen Sitzung des 
Kreistages des Landkreiſes Graudenz wurde u. a. 
beſchloſſen, da das ſtädtiſche Krankenhaus in 
Graudenz infolge Ueberfüllung eg Kreisin allen 
zeitweiſe gar nicht oder nur mit Schwierigleiten 
aufzunehmen vermag, in Leſſen ein Kreis⸗ 
krankenhaus zu Valter Der Umbau eines 
Gebäudes und deſſen Einrichtung zu dieſem Zweck 
sen noch im laufenden Ban erfolgen. Das 

pital wird 60 Betten enthalten. Ein weiterer 
in pie: 2 9 1 Beſchluß war die 
Bewilligung von 3000 Zloty Wu n Subven⸗ 
tionen für eine Fürſorgeſtation für Mutter und 


—— 

* Aus dem Kreiſe Halde 5. . Sonntag 
rüh fand man im Walde von Wierzonka die 
eie des Waldwärters Paul Labert mit 
E in ng Dagan ch 1 Pi a ta en 

i tte auf. Es war im November 19: arauf eben, daß ein Kampf m ilddieben 
pinen pee 5 Laudanum vergiftet Inas be Hei, Bie oder d x en raubte 


D 
Knochenmann mit ſeiner weißen Sopit tritt tän- 


ihm. Und Jack ert nicht. Er 
ginh gu U Fern Bie em bietet. 


Nr. 56 Handelszeitung des Posener Tageblatts Mittwoch, 6. März 1929 


i Posen. Stanislaw Wojciechowski, Wie- höchstem Schlachtgewicht bis 7 Jahre 150—154, ältere, Amtliche Devisenkurse. 

= pi Lass . Handels-] Tbiecice 39a. E. 8. 2. 1929. K. Frankowski, Posen, | ausgemästete Kühe und weniger gute junge Kühe und. es 
bilanz — wi engia — ie — idet, weitere ul. Pocztowa. A. 16. 4. 1929. Prüfungstermin für | Färsen 140—145, mässig genährte Kühe und Färsen r u. 
Fortschritte gemacht. "Das Passivum des Monats isre Forderungen 10. 5. 1929, 11 Uhr Sad 2 2 — — . Amsterdam < — — 3860 358.10 

ze } rodzki, Zimmer 23. : beste, gemästete T - tori — = % 8. — 
acer. = 29.2 — —— ar ee Posen. „Zakłady Chemjograficzne“. Das mässig gemästete Kälber und Säuger bester Sorte | Brüssel! — = iu 1206 
8 Milione 2 5 — er pA stieg die] Verfahren wird nach eriolgter Endverteilung einge- | 140-—146, weniger gemästete Kälber und gute Säuger Heigingfors. 2 * — — — — 
Einfuhr von 238,4 auf 294, also um 856. Millionen | „Stellt. 130—136, minderwertige Säuger 120—124. London . N ETAY sul 2 4338 
tloty, 5 ähre d bei der A fuh — — Vergrösserung | Posen. „Surofosfag" A.-G. E. 28. 12. 1928. F. Schafe: Stallschafe: Mastlämmer und jüngere [New York ..... 2274 3482| 2% 2485 
um 67 Milli iot u lieh. 09,1 auf 215,8 | Rechtsanwalt Sioda, Posen. A. 25. 3. 1929. Prü- Masthammel 160, ältere Masthammel, mässige Mast- Pars. e um 
Million rag oty, em Pig - fungstermin für gemeldete Forderungen 9. 4. 1929, |lämmer und gut genährte junge Schafe 140—150, [Drag - + „„ y A A r ean = 
gen ders interessanter Weise kommentiert ll Uhr Sad Grodzki Posen. . mässig genährte Hammel und Schafe 116—126. ee ee En . . 
er „Kurier Polski diese Januar-Bilanz. wobei | Starogard. Firma Gepr. Filinscy. Zwecks Ein- | Schweine: vollileischige von 120-150 ke Lebend- | Wien. „TUT Z If 12.08] 42565] 12503] 125.85 
das War 1 Blatt . — ndere auf die über stellung des Verfahrens wegen Mangels an Masse | gewicht 216—220, vollileischige von 100—120 kg | Zurich ©5272 2] 121101 17.38) 171.10 | 171.96 
tasch en A fa — . a er Einfuhr hin-| Gläubigertermin am 16. 3. 1929, 11 Uhr Sad Grodzki, | Lebendgewicht 210—216, vollfleischige von 80—100 kg 8 
weist Eine I rtsteige a wäre um so weniger zu | Zimmer 15. e | vor F 
erwarten — nt usland in letzter Zeit | Thorn. Ingenieur -Józef Winkler. Das Ver- mehr als 80 kg 190—198, Sauen und späte Kastrate i 

ei Verkäufen nach Polen nicht mehr in bis- fahren wird mangels Masse eingestellt. e ruhig } Berliner Börse 
berigem Umfange langfristige Kredite ge- Gerichtsaufsichten. Fische. Hela, 1. März. Notierungen für 1 kg r 


Währe, sondern die Abschlüsse mit Polen als mit 
einem grossen Risiko verbunden betrachte. Insbeson- 
dere gelte dies für die österreichische Industrie. Die 
‚Zusammensetzung des Imports wird zwar erst 'n den 
Nächsten Tagen bekannt werden, das Blatt glaubt 
aber, in der Annahme nicht fehlzugehen, dass die 

arnevalszeit einen erhöhten Bedarf an Luxusartikeln 
mit sich gebracht habe, der im Zusammenhang mit der 
Neigung, Auslandsware zu kaufen, für die in zuneh- 
mendem Masse Barzahlung verlangt wird, dazu führe, 

ss die aus Inlandswaren erzielten Erlöse der Kauf- 
leute ins Ausland abwandern, die dafür von ihren 
heimischen Lieferanten auch weiterhin langfristige 

echselkredite verlangen. Hierin hätten auch die in 
letzter Zeit zustande gekommenen Verkauiskonven- 
tionen noch keinen Wandel zu schaffen vermocht. 
Das Blatt erblickt zwar in der passiven Handelsbilanz 
keine direkte Gefährdung des polnischen Wirtschatts- 
lebens, muss aber feststellen, dass trotz angestrengter 
mehrmonatiger Arbeit die ganze Aktionder Aus 


z i 4 i Fischern: ten 0.20, Karpfen 1.50, | Börsenstimmungsbild,. Berlin, 5. März, 13,30 Uhr. 
Bromberg. Firma „Czesanka‘, Besitzer nn = D Aal, Flunder 1.30, Heringe 0.70, Dorsche 4, Auch der heutigen Börse fehlte es an stärkeren An- 
Tiusty. In dem Aufsichtsverfahren wird y — Hecht 4 z}. Für abfälligere Sprotten wurden Preise | regungen. Zu registrieren ist eine geringe Steigerung 
7. März 1929, 11 Uhr, Sad Grodzki, Zimmer 1 = zwischen 4 und 10 gr für 1 kg gezahlt, während für | der Arbeitslosenzifiern, der bereits gestern erwähnt. 
Gläubigerversammlung zu weiteren Beschlüssen cin- | bessere Lachssorten sogar 10 zł erzielt wurden. Der |Konjunkturbericht, weiter matte Meldungen von der 
berufen. der Fi grösste Teil der hiesigen Sprottenfänge ist an die | Leipziger Messe, neue Geldsorgen in London, und ein 
Gnesen. Firma Mallow. Auf Antrag Mar 18 Künstliche Düngemittel. Warschau, 28. Februar. | schwaches New York. Die innerpolitische Lage 
auf Zahlungsaufschub wird für den 7. eich eine | Notierungen im Waggonhandel für 100 kg: Chorzower | scheint sich beruhigt zu haben und, obwohl auch aus 
10 Uhr, Zimmer 18 im hiesigen Handelsgericht eine | Stickstoff plv. 22proz. 39.60 zł franko Waggon | Paris nichts Neues vorliegt, scheint die Regelung der 
Gläubigerversammlung einberufen. 8. In. [Chorzow einschl. Verpackung, granul. Stickstoif-| Reparationsfrage dort normal vonstatten zu sehen. 
Graudenz. „Nasz Sklep", ul. re "wird | 23proz. 46 zł in Fassverpackung, Kainit einfach 3.50 zł | Die Unruhen in Mexiko wirken sich am Rentenmarkte 
haberin Anna W In dem un * wird | franko Waggon Stebnik oder Kalusz lose mit Kredit- aus. Nach dem zurückhaltenden Vormittagsverkeh 
Zahlungsaufschub bis 6, Mai 1999 gewährt. _ Die Zahlung, Lieferung Februar 3.80,' Kaluszer Pottasche- | blieb es auch zu Beginn der offiziellen Börse weiter 
Lublin. Gerbereiwerke „Gebr. Domanı 1 195 M © | salz nat. 25proz. 11.25 21 franko Waggon Kalusz lose sehr still. Für ‚die eintretenden, meist nicht erheb 
Firma hat Antrag auf er E Be, | mit Kreditzahlung, Lieferung Februar 12.25, Chorzower | lichen Abschwächungen war wohl hauptsächlich _ div 
nate — A 19. März 1929, 10 Uhr Eit ©- | Salpeter „Nitrifos“ ca. 15.5proz. und ca. 9prozentige | bestehende Geschäftslosigkeit verantwortlich zu ma- 
zirksgericht go in wird das Gericht 1 9 Phosphorsaure 43.10 zł franko Waggon Chorzow chen. Eine Diskonterhöhung am Donnerstag in 
nehmen mit den r darüber K1 111 Pie: brutto für netto, Stassfurter Pottaschesalz 42 proz. London hält man in informierten Kreisen für ziemlich 
Posen. Ksiegarnia Nakladowa Rzepec! BAR ltsicht 18.30 21 loko Waggon Nordhausen in Deutschland un- | ausgeschlossen, die Anspannung des dortigen Geld- 
kary. Dem Schuldner wird bei Gerichtsaufsicht verpackt, Superphosphat loko Posen 0.80 für 1 Proz, marktes hängt, sicherlich nur damit zusammen, dass 


uhrintensivierung infolge von Organisations- | Zahlungsaufschub bis 30. April 1929 gewährt. 16 Proz. 15.72 inschl. ko Warschau- heute am 5. d. Mts. drüben Differenzzahltag ist 
Mängeln und Geldknappheit zusammengebro- Posen. Ksarwery Sieg & Ska. Stary Rynek Oar ike 8 850. adar in 10 Ros 16.20 21 ein- Zu den ersten Kursen überwogen bei äusserst ge- 
Chen ist, während andererseits auch die Bestrebun- | Nr. 95/96. In dem Gerichtsaufsichtsverfahren wird | Schliesslich Sack. ringem Geschäft die Abschwächungen. Ueber den 


Sen, auf eine freiwillige Einschränkung der Einfuhr 
nicht unbedingt notwendiger Artikel hinzuwirken. er- 
folglos geblieben sind, weil die breiten Massen noch 
nicht genügend "aloe einge aufgeklärt seien. Die 


der Firma Zahlungsaufschub bis 21. Mai 1929 be- Baumaterialien. Posen, 28. Februar. Notierungen] Durchschnitt von 1 Prozent hinaus lagên Braubank, 
willigt, j der Firma Gustav Glaetzner: Maurerziegel für 100 | Reichsbank, Adlerwerke, Bayerische Motoren, Berger 
Posen. Wizai Görecki, ul. Nowa. In dem Ge- | Stück loko Ziegelei 65—70 zu, Portland-Zement im |Spritwerte, Deutsch-Atlanten und Polyphon bis 
richtsaufsichtsverfahren wird für den 13. März i929, | Kleinhandel je 180-kg-Fass 22 zł je 50-kg-Sack | 3 Zrozent schwächer, und Kunstseidewerte verloren 
11 Uhr eine Gläubigerversammlung im Sad Grodzki, | 675 21 loko Lager Posen, Portland-Zement im Gross- |5 bzw. 6 Prozent. Als fester sind von Nebenwerten 
Zimmer 28, einberufen. handel für 100 kg 8.95 unverpackt franko Waggon | Wiking-Zement, Lorenz und A. G. für Verkehr zu nen- 
Posen, Kaufmann Maksymilian Hoffmann, Posen, für Verpackung 3.40 zl besonders, Baukalk im nen, letztere im Zusamenhang mit der beschlossenen 
Spokojna 18. Dem Antragsteller wird bei Gerichts- | Kjeinhandel loko Lager Posen für 50 kg 2.60 zl, im Fusion mit der deutschen Fisenbahngesellschaft und 
aufsicht Zahlungsaufschub bis zum 12. Mai 1929 ein- | Grosshandel loko Waggon Ladestation Umgebung der zu erwartenden Kapitalserhöhung mit einem Be- 
schliesslich gewährt. Gerichtsaufsicht: für tech-] Hohensalza (Inowroclaw) 4 zł für 100 kg, für Kon- |zugsrecht von 6:1. Auch nach den ersten Notie- 
nische Angelegenheiten Baumeister Wegner, Górna | sumenten 3.80 zł, Dachpappe in Rollen zu 7 oder rungen drückte die Geschäftslosigkeit auf die Kurse 
Wilda 115, für anderes Rechtsanwalt I2ycki. 10 qm loko Lager Posen: Nr. 100 21 90, Nr. 125 21 72, | und es traten neue eVrluste von 1—3 Prozent ein. 
Posen. Firma Herrmann Neumark. Bes. David | Nr. 150 27 60, Nr. 200 21 47, präparierter Teer für |Anleihen ruhig, Ausländer meist schwächer, Mexika- 
Neumark, ul. Woźna 12, Auf Antrag des Besitzers | 100 kg netto 32 zł. Karbolineum für 100 kg brutto für | ner aus dem bereits oben erwähnten Grunde ca. 1 Pro- 
wird Zahlungsaufsehub bis zum I. Mai 1929 gewährt. netto 45, Schilimatten für Zimmerdecken in Rollen zu | zent gedrückt. Pfandbriefe ruhig, Liauidationspiand- 
Schrimm. Firma K. Kıalewich Inh. Franciszek |20 qm 4.20 zł, mit Zinkdraht gewickelt 4.50 21. |briefe und Anteile uneinheitlich, Rentenbriefe weiter 
Wozniak. Der Firma wird auf Antrag Zahlungs- Mäurergips in Säcken zu 75 kg einschl. 6,75 je Sack, | freundlich. Devisen ruhig, Spanien unter Schwan- 
aufschub bis zum 31. März gewährt. Stukkateurgips je 75-kg-Sack 7.75 zł, hydraulischer] kungen schwächer, Yen schwach. Der Geldmarkt war 
Starogard. „Bazar“. Die Firma hat Zahlungs-] Kalk je 150-kg-Fass 13 21. auch heute unverändert angespannt, wobei zu berück- 


zu Beginn dieses Jales eingetretene Entspannung auf 
den Geldmärkten und der bedeutende Zufluss von Aus- 
landskapitalien fallen zusammen mit einer Steigerung 
der Einfuhr, woraus sich ein für den stark passiv 
eingestellten Wirtschaftsorganismus Polens durchaus 
charukteristischer Zusammenhang ergibt. Deshalb sei 
auch für die nächste Zeit eine bedentende Steigerung 
der Passivität der polnischen Aussenhandelsbilanz zu 
erwarten. Notwendig sei aber, dass die Auslands- 
kredite lediglich für Produktions. und 
Iuvestitionszwecke verwendet würden, um 
‚gem polnischen Wirtschaftsorganismus für die Zukunft 
ein aktives Auftreten auf den Weltmärkten zu ermög- 
lichen. In diesem Sinne wird als nacheiiernswertes 
Beispiel auf Deutschland hingewiesen, das 


mach Jahren grosser Unterbilanz des Aussenhandels mit | aufschub beantragt, worüber auf einer Qläubiger- — — sichtigen ist, dass heute eine Rate der Industrie- 
‚Hilfe der zuströmenden Auslandskapitalien eine ener- | versammlung am 9. März 1929, 9 Uhr im Sad P Bö belastung in Höhe von 125 Millionen Mark fällig war. 
|gische Exportkampagne begonnen habe, deren Ergeb- | Grodzki, Zimmer 16, Beschluss gefasst werden soll. | (Schlusskurse) Posener rse. í Die Sätze blieben für Tagesgeld 7%—9% Prozent, 
‚nisse in einer Ausfuhrsteigerung um über 1 Milliarde | Warschau. „Zakłady Garbarskie M. Da- Fest verzinsliche Werte. für Monatsgeld 7—8 Prozent, Warenwechsel hatten 
‚Reichsmark im letzten Jahre ihren Ausdruck fänden. tyner & J, Wertans“, ul, Grochowska 47, bie — — keinen Umsatz. 


‚Allerdings sei in Polen eine wesentlich tiefer greifende | Firma hat den Antrag auf Zahlungsaufschub gestellt, Notierungen in % ? 3 4. 3. Terminpapiere. 
‚Umstellung erforderlich, als in Deutschland, um ein] der auf der Gläubigerversammiung am 18. März 8% staatliche Goldanleihe (100 C.-.) 2 — . 
‚solches Ziel zu erreichen. Dazu gehöre nicht nor eine | 1929, 11 Uhr im Sad Okregowy, Wydzial, Handlowe, | 5%, Konvertierungs-Anleihe 8 85.500 65 
‚Reform des Steuersystems, sondern eine Revision] ul. Miodowa 15, zur Beratung 8 10% Eisenbahnanleihe (100 on) . = + R.- Bahn Goldschmidt . 
der gesamten polnischen Wirtschafts- < FF. U Delan ea ie — 120.00 | 141.50 
Politik, ar angesehene Warschauer s a g — : $ 5 
Blatt, das den handelspolitischen Problemen stets ein Märkte, | =. | = l 12030 12850 
desonderes Verständnis entgegengebracht hat. hierbei — — | Nordd Lloyd. — 1215.00 
namentlich an die Notwendigkeit, die wirtschaftlichen | Getreide. Warschau, 4. März. Notierungen der 93.008 | 93.008 t 210.50 | 209.75 
Beziehungen Polens zu seinen Nachbarstaaten mög- | Getreide- und Warenbörse für 100 kg franko War- 47.506 | 47.50G | Barmer 107.50 | 108.00 
lichst bald durch Verträge zu stabilisieren und ferner | schau im Markthandel: Roggen 25.25—35.50, Weizen 5 Berl. His.- Ges. 1238270 — 
daran, dass noch manchen amtlichen, wie auch Wirt- 47.50—48.50, Braugerste 34.75—35.25, Grützgerste 33 20.000 Com.u.Pr.-Bk, ed 18 
schaftlichen Kreisen die volle Erkenntnis dieser Not- bis 34, Haier 3434.75, Viktoriaerbsen 68—70, Feld- a ad — 124.87 123.50 
wendigkeit mangelt. erbsen 42-50, roter Klee 150—180, weisser 240—290, 5 Dise.-Ges.. . — 1133,50 
usfuhrprämie für Zinkwelss ist nach der | Seradella 58.50-60.50, Blaulupine 23—25, Raps 87 = Dresdner Bk. Pr" — 
im „Dziennik Ustaw“ (Nr. 11) veröffentlichten | bis 89, Weizenmehl 65proz. 72—76, Roggenmehl 70proz. 88.00B Mtdisch.K. Bk. dh — 
W 9 A rer an- 2 Roggoukleie aan) mittlere 1 p — Schulth. Patz. ? 287.00 — Koksw 102.37 | 103.62 
gekuni jatte am 4. rz d. Js. in Kraft — essere Sorten 29—30, einkuchen . x H 168.00 on . . 89.50 
getreten. . a Rapskuchen 39.5040. Geschäft klein, Stimmung Toader BAPER n 207.75 1 Phonla Pedas = vr 
Z Austuhrprämien für Wachsleinwand werden durch | fester. Si Industrieaktien. Buderus > | 9125| 8225 | Rh-Brannkon. | 284.50 | 204.30 
eine soeben im „Dziennik Ustaw“ (Nr. 10) veröffent-“ Lemberg,-4. März. An der hiesigen Produkten- a N GOES TEN A CME Mr u Cop. Am. | — [44800 | Rh. Elok. » W. | 162.25 | 163.00 
lichte, Verordnung der Minister. der Finanzen, des | börse kam es heute zu grösseren Abschlüssen in A Charl. Wasser |120.50 | 120.75 | Rh. Stahlwk. 128.25 | 130.00 
Handels und der Landwirtschaft mit Wirkung ab | Roggen, Hafer, Gerste und Fabrikkartoffeln. Der Ge- | Bk. Kwa Potep — 2 ER Kanonen | om oh aan Hosen 142.00 | — | Riebeck, . . — | — 
25. Februar d Js. eingeführt. Die Prämie besteht | samtumsatz betrug 350 t. Im Privatgetreidchandel Bk. Zw. 8 . | 85.008] 85.008 3 485 — | Daimler-Benz A 455 1 A N 7 
darin, dass bei der Ausfuhr von je 100 kg von im wurde Mahlgerste besonders für die Ausfuhr nach |p Bk. Handl. — x a Z | Dessauer Gas 15.75 21687 Sent 22 
Lande hergestellter Wachsleinwand auf die Import- Lettland bevorzugt. Für alle Brotgetreidesorten sind P. Bx. Ziemian — — 00%“ 6 - rc | aa | 2% 
zölle für aus dem Auslande bezogene Rohstoffe und | die Preise im Steigen begriffen. Tendenz steigend, | Bk. Stadthag. | — - - 0 Siem.&Halske 
Halbfabrikate zur Herstellung von Wachsleinwand | Stimmung fest. Notiert wird loko Waggon Lemberg Arkona. — = - = 
125 zł vergütet werden. Diese Zollrückerstat- | im Börsenhandel: Weizenmehl 73—74, im Markt- eme a = £ — 2 
tung erfolgt in Form von Ausfuhrquittungen, die von | handel: Domänen weizen 51.25—52.25, Roggen 35.75 | Brzeski-Auto 200060 — ur ha 
den hierzu ermächtigten Zollämtern auf Grund von | bis 36.50, Mahlgerste 33.25—34.25, Hafer 34.25-35.25, Cegielski H. — — => = 
Bescheinigungen der Exportverbände ausgestellt wer- Roggenmehl 52—53, Weizenkleie 25.50—26, Roggen- | Centr. Rolnk.“ — m . — 
den. Die Ausfuhrquittungen, die auf den Vorzeiger | kleie 2424.50. Notierungen loko Ladestation im | Centr. Skör.| + — — — 
lauten und eine Geltungsdauer von 9 Monaten haben, | Börsenhangel: Roggen 33.25.34. Braugerste 35—36, | Cukr., Zduny | — Su — - 
können zur Entrichtiig von Importzöllen bei allen Zoll- paer . e eee haral * . 15.000 15. 7. - - 
mtern benutz werden, erbsen . m ar andel: omänenweizen y we wi uk 
fuhrquittungen berechtigt . ung von Aus- 4.78.4 78. Mahigerste 31—32, schwarze Wicke 44 A. Ales Schuld 16000 ; 5400 
a TTW 1 Ablös.-Schuld ohne Auslosungsrecht , . » 13.20 


Konkurse. 


È. Eröfinungstermin. K. Konkursverwalter. G, Gläu- 
bigerversammlung, A, Anmeldefrist. 
Bromberg. „Polon", Gin brik. E. 24. 1. 
1929. K. Adam „ Mostawa 1. 
rüfungsterm ete ubigerschaiten 

26. 3. 1929. 11 Uhr Sad Grodzki in Bromberg. 


Roggenkleie 23.50—24, Weizenkleje 25.25-—25.75, Buch- | G. Nachfrage, B. = Angebot, -+ = Geschäft * == ohne Ums. 


weizengrütze 78—80, Leinkuchen 48.—49. Hey 1. Sorte | per Zioty am 4. März 1929: Zürich 58.35, London 8 eee 
25—28, 2. Sorte 22-24, Lagerstrob 1214 unge- 428. Neu, York 11.25, Bukarest 1862, Budapest — 


droschener Klee 30—32. . 
2 0 rd 4. März. Informationspreise der Samen- | (Noten) 64.10-64.40, Prag 378.50, Mailand 214.60. 


handlung Telesfor Otmianowski für Dominialwaren | Notenkurse. Im privaten Bankverkehr zahlte man | Aconmulator. 
mittlerer Durchschnittsqyalitäten für 100 kg franko am 5. März für 1 Dollar 8.87—8.88 21, 1 engl. Pfund | Adlerwerke . 


Lorenz... - 
Motor. Deutz . 


: Weissk 90—300, | 43,08 zł, 100 schweizer Franken 170,75 zł, 100 fran- | Aschaffenbrg. 
— — 5 — u Piedtner . 1 1 85 ie”, Schwedenkiee 36045 1 Gelbtlee enthülst 200—250, Bu 9 34.68 * r Reichsmark | Bemberg. 8 EN 
aer Waler K 95—230, engl. | 210,88 zi, ger Gulden . À . . 
Maichtzak, Diuga 10. Prüfungstermin für gemeidete | Crocs in Holsen 100120, Wundkiee 195—230, engl De Fate Riedel a ao 1 


Raygras, inländisch 95—120, Timothy 50—60, Sera- DiWolw, 
della 54—62, Sommerwicken 40—43, Peluschken 39 Warschauer Börse, Ta 
bis 41, Winterwicke 75—80, Viktoriaerbsen 62—67, Fest verzinsliche Werte. 

grüne Folgererbsen 54—60, kleine Felderbsen 44—47, - 


Forderungen 13, 3. 1929, 11 Uhr, Sąd Grodzki. in 
romberg. B 4 
Bromberg. Ernst Stein, Firma „Manufaktura“. 
1 


7 12. 1. 1929. & 8 ul. Gdańska 164. | Senf 70—77, Sommerrübsen an 85, Winterraps 70, a pi 3 155.00 
16. 3. . G. 6. 3. . bis 78, Buchweizen 39—43, Hanf 95—110, Leinsamen Dollarprämien-Anleihe II. Serie (6 Doll) -50 
Bromberg. Firma „Suknopol, Kaufmann Leibus Edi Hirse 42 —48, Blaumohn 95—100, Weissmohn | 9 Staa Konvent Anieihe 1095 ae. 2 67.00) 67.00 
Bongard aus Tomaszöw. E. 17. Prütun K. Michnik, 135—145, blaue Lupinen 2526, gelbe Lupinen 29—31. % Dollar-Anletne 1919-20 (100 Do) 2 80 Qu 
r . ~ Ootrehdor und--Oslsaaten- Ar kr : ir r A een 


Ji ( ` . 
81, Eisenb.-Konvert.-Anleibe (10C ak) >; 

1000 kg, sonst für 100 kg in Goldmark. Weizen: märk. | 4% Prämien-Investierungs-Anleihe (1006..z1) Amtiiche Devisenkurse. 
20.223, März nter. Mai 243--242.0, Juli 5 f. f 43 
50. Tendenz: matter. Roggen: märk. 204-207, d \ Ad 
März 218—217.50, Mai 228.75—228.50, Juli 238. Fen- industrieaktien, Geld | Brie! | Geld] Brief 


gemeldete Forderungen 15. 3. 1929: 
Karthaus. Kolonialwaren und Eisenhandel, Kon- 
Stanty Krysiński, E. 20. 2. 1929. K. Leon 
Naynszecki, ul. Jeziorna. A. 15. 3. 1929. G. 19. 3, 
E 


i 1.769 | 1.773] 1.770 1.774 
Koschmi i it Durzyäski aus] denz: schwach. Gerste: Braugerste 218—230, Futter- Gem | Buenos Ares. p 42 2 120 1.172 
— f 2. 8. 1. 1868. 3 14 3. 1929, 10 Uhr und und Industriegerste 192—202. Tendenz: ruhig. Hater: Bank Polski, ` 1185 En Wegiel ” —— . „ini sn 67 in 1479 1285 
fungstermin für gemeldete Forderungen 4. 4. 1929, |Märk. 199—205, März 216.50, Mai 228.50—228.75, Juli | Bank „117228 117240 — 42 |70| ee Ne 8 
10 Uhr Sad Grodzki 3 238.50. Tendenz: etwas fester. Mals: 247—248. Ten- | Bü. Handli W.| — jais A 82 er 20.428 | 20.163 | 20.427 | 20.46; 
Kosten. W. Ser decki. Prüfungstermin tür ge- denz: ruhig. Weizenmehl: 26.50—30. Tendenz: be- Bk. Zachodni | _ — Nobel-Stand. | 21.50} — |New Vorn r 4.2185 emos +2180 
meldete Forderungen am 7. 3. 1929, 10 Uhr Sad hauptet. Roggenmehl: 27.40-29.50. Tendenz: ruhig. | Bk.zw.Sp.2. 6500 — Cogielski. 00 — de Janeiro 25 0.501 ae 
 Qrodzki Zimmer 17 2 2 Kl 9 — 18 188 — ef 8 4425 Pan. 2 4 aee Modrsajów 32 Z Amsterdam. 122 46 60 1609s] 16857 | 168.91 
is x y czek, ln- 2.15. 20. nklele: 14. 75. e ee — RN Se E: = 544 | 5.45 
haber der Firma Pare y: y 2, 1929. einen 3 * 1 ey: 2 — 757 er = Pa 7 2 2 Brüssel — sa a o | 58438) 58.555 paat 2 
K. Zebinski, Li 8 . Prüfungstermin —33. tiererbsen: 21—23. uschken: Flat. abr. - 1 2 19 ; ee are Maama) fpe \ 82 
tür "angemeldete Forderungen 30. 4. 1929, 10 Uhr | 24-26 uiackerbohnen: 21-023. Wicken: 26-27. Lu- f t Z | Z | parowar.. | = | = [neigen 53355 T. Z 4 | ae 
— 24 ` u è : 8 - . . — PR Anand = * hrel pio a — pana : 
Lisa Mean Wiugenty lareckl. P. 9. 2. della, neue: 48-83," Rapskuchen: 20.40—20.60. Lein. | Biarachowice | 3075| 3800 | Renas: ı | = fZ eee in 1 ff 2 
1925. K. Wstawakl, Lissa. A. 15. á. 1929. Prü-| suchen: 25.4028.60. Trockenschnitzel: 14.60—14.90. Le See, e eee eee E 445 
fungstermin für gemeldete Forderungen. 11, 4. 1929, | S0Yaschrot: 23.30-23.50, Kartoffelllocken; 2121.50. | Zabe! „|. | = | gapos. „| = | = Tome. ven TI L| n22 | 11247] 11225 | 1124; 
Uhr Sad Grodzki in Lissa. Vieh und Fleisch. Posen, 5. März. ‘Offizieller n = Zieleniewaxı. | ~ E Paris en 16.44 16.48 as 6.46 
Ostrowo, Kaufmann Ignacy Kasprzak. Das |Marktbericht der Preisnotierungskommission. re range) Here Zawiercie an BL. Ei BEN Fee 555 sis 163 = 
Verfahren wird unter Einwilligung aller Gläubiger | Es wurden aufgetrieben: 905 Rinder (darunter 91 |Csestociee .| — | 4400 | -Burkowakı — o 80.97 5 1 445 
eingestellt. Ochsen, 299 Bullen, 515 Kühe und Färsen). 1031 Goslawiee ZUR E, eer i ST hapag * | 63.98 | 5422| 64.34 
Pleschen. Das Veriahren gegen die Erben des] Schweine. 599 Kälber und 290 Schafe, zusammen OESIE, 3 8 e Asd 232,90 | 230.00 | Stockholm . .. . , 112.43 | 112,65 | 112,44 | 112.65 
Stanisław Wrölewski wird nach erfolgter | 3725 Tiere. W. T. F. Cukru | 43,00 | 44.50 gi "| Budapest alle — ar 7337 7851 
p.-"dverteilung eingestellt. a oag spa kg Lobont popisi: astea la: | Fogl „ ne | = | o> Wieg — = fos | e| 2z 
Osen. i l- nder: q en:  volilleischige, ausgemästete |Lasy . .`. 8.0 - zegluge - * d — — — . 
nNiczy 88 ae Ma enn Bol: Ochsen von höchstem Schlachtwert, nicht angespannt Wysoka — - Majewski, | — 2 Na 100 Kronen.) 92.31 2 rl =. 
von 25700 21 soll erstmalige Verteilung erfolgen, | 156—162, vollfleischige, ausgemästete Ochsen von 4 | Drzewu 15 > En, DE Be a ee a SERIE I N paiia 
„ Szmyt, ul. Szamarzewskiego 10.” Gläubiger: bis 7 Jahren 144-148. — Bullen: vollfleischige, — . —4[—— — 


„achsene, von höchstem Schlachtwe eee T TE | Oosa Berlin, 4. März Auszahlung 
N eisehige fängere 181-140, masse‘ gonährte | _ Tendenz: vorwiegend schwächer. Warschau 47.15-47.35, grosse Zioty-Noten 46.978 bis 
junge und gut genährte ältere 116-124. — Färsen Sämtliche Börsen- und Markinotierungen sind ohne | 47.375, kleine Zioty-Noten» 46.15-47.38, 100 Reichs- 
und Kühe: vollileischige, ausgemästete Kühe von Gewähr, mark 211.19—212.09. 


P aufstellung liegt im Sad Grodzki, Zimmer 23, aus, 
asen. „Piekarnia Zjednoczenia". Das 


Söriahren wird nach erfolgter Endverteilung einge- 


Aus dem Gerichtsiaal. 


* Bojen, 2. März. Zu je 6 Jahren Zuchthaus 
verurteilte die Straftammer die vielfach vor- 
beſtraften Einbrecher Klempner Jan Ol⸗ 
JZewſtti, Hinterwalliſchei 26 und Schloſſer Jan 
Roſzyk, ul. Szamarzewſkiego 4 (fr. Kaifer 
Wilhelm⸗Straße) wegen erneuter Einbrüche. 

+ Graudenz, 4. März. Vor der Strafkammer 
hatte ſich am Freitag die Einbrecherbande 
zu verantworten, die ſich wiederholter Bank⸗ 
kaſſeneinbrüche ſchuldig gemacht hat. Auf der 
Anklagebank ſaßen der 27 jährige, in Neuenburg 
(Deutſchland) geborene und in Kattowitz an⸗ 
ſäſſige Franciſzek Mansfeld, der 29jährige 
Kryſtjan Szukala, aus dem Kreiſe Samter 
ſtammend und in Poſen wohnhaft, ſowie die 22- 
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jährige Klara Gall und deren 21jähriger Brus 
er Franciſzek Gall aus Graudenz. Die beiden 
erſten Angeklagten ſind bekannte Einbrecher und 
ſchon mehrmals beſtraft. Es waren etwa fünfzehn 
Zeugen geladen. In der Nacht zum 9. November 
v. J. brachen die Beſchuldigten in die Poznauſki 
Bank Ziemian, Marienwerderſtraße, ein, wo 

nachdem ſie verſucht hatten, den Kaſſenſchrank 
aufzuſchlagen, verſcheucht wurden. Der zweite 
Einbruch wurde in der 3 15. November 
in der de. verübt Spolek Spoiywcöw, Pohl⸗ 
mannſtraße, verübt; hier erbrachen die Täter 
ebenfalls einen Geldſchrant, fanden aber in ihm 
nicht die erhoffte Beute, und wurden dann bei 
dem Verſuch, noch eine zweite Kaſſe zu berauben, 
wieder geſtört, ſo daß auch dieſer ubaug ver- 
geblich war. Zum dritten und letzten Male in 
der nächſtfolgenden Nacht ſtatteten die Verbrecher 
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Man streue etwas 


Alsdann 
nachreiben, sodass der 
Vim ist nicht nur 


AS nimmt das Putzen und Scheuern allen 
Kessel und Küchengeräte, für Zeit in 

Anspruch. Glücklicherweise kann sie das heut- 

zutage erreichen, ohne sich übermässig abzumühen, 

denn Vim kommt ihr zu Hilfe. 

Vim auf ein feuchtes Tuch und reibe schnell über 

die Oberfläche der Kessel und Kannen. 

mit einem reinen Tuch 

Glanz zum Vorschein kommt. 

für Küchengeräte zu brauchen, sondern für alles, 

was im Hause zu scheuern und zu polieren ist. 

Der Pappdeckel der handlichen Streubüchse 

braucht nur abgehoben zu werden, und Vim ist 

bereit, bei der Arbeit zu helfen. 

V. P. 12—22, j 


Empfehle zur Saat: 


iginal Struhes Weißhafer 


von W, I. R. anerkannt, Höchsterträge liefernd 
bei absoluter Lagersicherheit. Er hat weißes, 
volles und schweres Korn, das fest an der Rispe 
sitz. Sein Feuchtigkeitsbedarf ist verhältnis- 
mäßig niedrig. Einzige Anbaustation in Polen: 


Saatgutwirtschaft Konin 


p. Pniewy, pow. Szamotuly. 
Bestellungen nimmt auch entgegen die 


Posener Stntbaugesellschaft 


T. z o. p. Poznań, Zwierzyniecka 13. 


aem aa a aa a a ͤ ö.. — — 
Wegen Einberufung des. jegigen, wird zum ſofor⸗ 
tigen Antritt 


Viriſchafts aſſiſtent 


geſucht. Polniſche Sprache in Wort u. Schrift 
Bedingung. Bewerbungen mit Zeugnisabſchriſten 
und Lebenslauf erbeten an a 

Dom. Zakrzew, p. Witaszyce. 


uche tüchiigen evangeliichen 


Shane er 
ledig, welcher auch neue Sachen anfertigen kann, zum 
baldigen ritt für das Knabenheim. Ang. zu richten an 
Pf. Jost-Pleszem. 


Tüchlige Buchhalterin 


mit allen Kontorarbeiten u. Korreſpondenz 
vertraut, polniſch u. deutſch in Wort und 
Schrift mächtig, muſikaliſch, für ſelbſtändigen 


Poſten in Katowice von ſofort geſucht. 
Ausführliche Offerten mit Lebenslauf und, 
Lichtbild zu richten an 


Pianofabrik B. Sommerfeld 
Bydgoszez, ul sniadeekich 56 


Str meine Hausdame 


Frau Anna von Vahl, die meinen fraueulojen Haus⸗ 
halt in jeltener Treue viele Jahre verſah, ſuche ich, da 
ich mich verheiratet habe, paſſenden Wirkungskreis in 
utem Haufe. Beſte Referenzen ſteben zur Verfügung. 
Anfragen an Rittergutsbeſitzer Koerner, Schloß 
Stolezyn, poczta Wapno, pow. Wagrowiec. 


Herrſchaſt Gromoiin, p. seyma juht zum 
1. April d Is. evgl. unverheirateten, gebild., tüchtigen 


Jeldbeamten 


Gefl. weldungen mit Lebenslauf und Zeugnis⸗ 
abſchrinten an die Gutsverwaltung erbeten. 


orſtaufſeher 
energiſch, zuverläſſig, evangl. mit guten forſtlichen und 
jagdlichen Kenntniſſen. möglichſt Soldat geweſen, jur 
joport geſucht. Meldungen mit Lebenslauf und 
Zeugnisabſchriften an Gerlach, Forſtwerwalter 


Ludwikowo, p. Kobylnica, bow. Poznań. | Rojewo. 


Kreditverein 


der Bank Zwiezku Tow. Kupieckich in der Alten⸗ 
ſtraße einen Beſuch ab, durchſchlugen die Wände 
zweier Kaſſenſchränke und ſtahlen etwa 700 Zloty 
in Kleingeld, zwei Bank⸗Polſti⸗Aktien, einen 


Briefkaſten der Schriftleitung. 


Sprechſtunden in Brierfaſten angelegenheiten 
nur werktäglich von 12 bis 13½ Uhr 


A. D. 6. 100. Die Ihnen erteilte Auskunft ijt 


Sion über 4000 Zloty und einige Silbermünzen. richti Sie find aus de hnen a benen 
on am Tage darauf wurden die Täter eh es * RE ent Jhnen angegebene 
n e f = Grunde nicht wahlberechtigt. 


ngeklagten lengueten ihre s 
M. und Sz. behaupteten, das bei ihnen beſchlag⸗ 
nahmte Geld nachts in der Mauerſtraße gefunden 
u haben. Der Verteidiger des Sz. beantragte 

rauf zwecks Unterſuchung dieſes Angeklagten 
auf ſeinen Geiſteszuſtand Tomie Serbeilhaifung 
von Beweispapieren über feine Krankheit im 
Militärkrankenhauſe Vertagung der Verhand⸗ 
zung. Das Gericht gab dem Vertagungsantrage 
ſtatt und verfügte auch die Entlaſſung der Klara 
Gall (die Mutter eines Kindes von Mansfeld 
ift) aus der Unterſuchungshaft. 


In neuer Auflage erſchienen und ſofort 
lieferbar: 
Dr. med. Anna Fiſcher⸗Dückelmann 
Die Frau als Hausärztin 

Ein Ratgeber in geſunden und kranken Tagen 

nach den Grundſätzen der modernen Naturheil⸗ 

kunde. — III. Millionen -Jubiläums » Ausgabe 

völlig neu bearbeitet von Dr. med. Hans 

Behrend. — Gebunden Preis 55 Zloty 
Zu beziehen durch die Buchhandlung 

Concordia, Poznan, Zwierzyniecka 6. 


Neuheiten w Frühjahr 


sind bereits eingetroffen! 
SO ff 


. Mäntel, Paletots 
E Raglans, Anzüge 
und Hosen 


in erstklassigen Qu litäten. 
X Lazerkesuch ohne jeden Raufzwang erbeten! 


— 


. =) 


aA 


NA 


WPOZNAN -'S(ary 
Spotz. z 
ogr. odp. 


. 


Ryhe! 


erf. m langj. 
Prax ſ. ger. 
Led. dev Angeb m. Zeugnis⸗ 
abſch. Ref. u. Ang. d. Ge⸗ 
„halts anip erb. an Elektriſche 


? Aktiva, n erf. zi ler | Kafferröſterri Arabia War 
er TER BR E 4 = Bine ſchau, Marſzalkowſta 105. 
Postscheckamt . z ? ! ; r 8 x h ; 8 z ; | : 2578 91 


Suche für gutbürgerlichen 
Landhaus halt z. 15. 3. od 
1. 4. 1929 

junges mädchen 


Debitoren: 
in laufender Rechnung 
in Sonderrechnung . 


275 790,20 
38 52,48 


in Schuldnerrechnung 29.380 94 607 673.62 3. Erleinung d. Hausha ts 
ane N Kl EE AA dei Familienanſ 1. u. Ta- 
r er ER: 17 477 50 ſchengeld. Bewerb. an Frau 
Mühlenbeſ e Schendel, 
Gulez- Min, pomiat 
Passiva. 5 E jarntöm. 
Antetikonfto. A ... 3 101 870| — 
eee er Ot 6 7264/46 | Einfaches ehrliches, junges 
C ˙——ͥ— ⅛ anne. 14427706] Mädchen für alles 
Spareinlagen „ 268 74569 gej z. 1.4 v kinderl. Paus halt. 
Kreditoren: Grunwaldzka33, Il. Eig., l. 
in laufender Rechnung . . . 315 220,65 
in Sonderrechuung 92 363.44 407 58409 676 32978] RUF ER LFI 
en BEE a ee RD 
„ nee ale Ban |. 10 380 83 Stellengeiudhe 
l 995 949119 WWW Re D 
Zahl der Mitglieder am 1. Januar 192233. 197 Chauffeur 


ſucht Siellg m. Nebenarb. im 
Gartenb evtl. als Haus dien. 
Off. an Ann.⸗Exp. Kosmos 
Pozn., Zwierzyn. 6, u. #10. 


Örennerelvcrwaller 
L. Reehmungsführer 


ledig, ſucht ſofort oder ſpäter 
Vertrauensſtellung. Off. an 
Ann. ⸗Exv. Kosmos Sp. 0.0. 
Pozn.. Zwierzyn. 6, u. #12 


Suche Stellung als 
mamſell oder Köchin 
vom 15 3. oder 15 4. 29 
ab. Offert. an Ann. xp. 
Kosmos Sp z o o., Po⸗ 
zuan ul Zwierzyniecka 6 
unter 415. 


or im Geschäftsjahr neu hinzugekommenen Mitelieder 79 


:r im Laufe bzw. am Schluß des Geschäftsjahres 1928 
eschiedenen Mitglieder 
265 


Zalu der Mitglieder am Schlusse des Geschäftsjahres 1928 
Höhe des Geschäftsanteiles 100 zł 
Höhe der satzungsmäßigen Haftpflicht 200 zł. 
Der Vorstand. 
Ge. Becker. Wagner. Otto Mix. 


Bankbuchhalte 


bilanzsicher, der deutschen und polnischen Sprache 
mächtig, an selbständiges Arbeiten gewöhnt, 


gesucht. 


Lückenlose Bewerbunesschreiben mit 
Zeugnisabschriften, Lichtbild, Angabe 
der Gehaltsansprüche und Antritts- 
datum sind zu richten an 


Westbank Wolsztyn (Wikp. 


Ober- j 3 tei 
gweizer, JelSiältien == = 


2 

der feine Tüchtigkeit u. gu- perſekt tochend, ehrlich 

verläſſigkeit durch längjähr.] rundlich im Umgang, mit 

Zengniſſe nauweſſen kann] ſehr guten Empfehlungen N 

für Zuchſſtall von 60 Kühen] vom 15. März gefucht. Vor- für alles geſucht. Offerten] weft, Off. un Ann. Erne 
mit Lohnanſprüchen an Kosmos Sp ; o. o, Po⸗ 


eſucht z.! 4. evil. 1. 7. 29. ſtellung mit Zeugnißen in 
Dam. Bialotoſz, b. Fa. Walerja Patyk Heintzen, Gniezno | ;naf, u. Bwi rzyniccta 6, 
ul. Mieczysiawa 15. unter 417 erbeten 


Al. Marcinkowskiego 6. 


ee E E ALN 


5 


Ein engl. Mädchen ım 
21. J. fudt Stell v. 15 3 
od. 1 J. als Alleinmädch 
im Kochen u. Einwecten te- 
wand. a. licbit. in kinderlos 
Haugh. Off a. Ann.⸗Exveh 
Kosmos Sp. z v. o. Pozn en 


Ju 9 er mit Näh 
H fon) en 
welche auch da Bachlieſen 
übernimmt ſuchk, qirs 
auf gute Zeugniſſe Siel- 
lung zum 1.4 bt 15 


J 


ul. Zwierzynieckaß u. 411. 
— ſ— —— — 
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Das hiſtoriſche Schloß zu Limburg nach dem Brandunglüd. 
Der völlig ausgebrannte Südflügel des berühmten Schloſſes auf dem Domhügel an der Lahn. 


Aus der Republik Polen. 


Alitz. 


Genf, 4. . (Pat.) Ein polniſcher Dele⸗ 
gierter hat im Generalſekretariat des Völkerbun⸗ 
des eine Aufklärung in der Angelegenheit des 
Volksbundes und bezüglich der Verhaftung 
des Abg. Uli erteilt. Die 3 Erklärun 
betont, daß die Angelegenheit gänzlich im Bereich 
der Kompetenz der Gerichts behörden liege 
und die polniſche Regierung deshalb auf ihren 
weiteren Gang keinen Ein luß ausüben 
könne, um ke weniger alfo eine internationale 
Inſtitution Fee y darauf erheben könne. 


Um die ſchleſiſchen Neuwahlen. 


Warſchau, 5. März. Die P. F. S. hat geſtern 
im Seim den angekündigten Dringlichteitsantrag 
eingebracht, der die Regierung auffordert, dem 
Staatspräſidenten einen Entwurf über die Aus⸗ 
ſchreibung von Neuwahlen in effen und 
eine Reform der Wahlordnung zum 
S Seim vorzulegen. Der Innenminiſter 
Skladkowſki fol verſichekt Haben, daß der 
er der Neuwahlen veröffentlicht würde, 
obald die vom Schleſiſchen Seim angenommene 
Beſtimmung, die einer ganzen Reihe von Per⸗ 
ſonen, die in Oberſchleſien bana find, dort 


waren, das 
wird. 


Eine Senatseinladung. 


Warſchau, 5. März. In parlamentariſchen 
Kreiſen hat die vom Senatsmarſchall > s 
mazjfti an die Genatsmitglieder verihldte 
Einladung zur Vollſitzung des Senats am heuz 
tigen Dienstag einen ungewöhnlichen 
Eindruck ſemacht. Dieſe Einladung hat nach 
olniſchen Blättern pe! enden Wortlaut: „Eine 
ollſizung des Senats findet am Dienstag, dem 
5 März, um 10% Uhr vormittags ſtatt und wird 
bis zum 11. März dauern.“ oe merkwürdige 
Einladungsform wird von polniſchen Blättern 


als ein Unikum in der Geſchichte des Parlamen⸗ 
tarismus hingeſtellt. ; 


Die zerriſſenen Fäden. 
Warſchau, 5. März. (AW.) Das „AB“ er- 
klärt in einem Artikel „An der Biegung“, de; 


bei der heutigen innerpolitiſchen Lage die einzeg 


logiſche und konſeguente Maßnahme die 
Auflöſung des Sejm und die Auss 
ſchreibung von Neuwahlen ſei, oder 
aber die Aufzwingung neuer Verfaſ⸗ 
ſungsbeſtimmungen auf Grund des: Ent- 
wurfs der Regierungspartei. Nach Meinung des 
Blatte ift das Schickſal des Sejm in entſcheiden⸗ 
den Kreiſen der Sanierung bereits entſchie⸗ 
den, und die Fäden der, Aae t fno. 

erijlen, Hinausſchiebung des Entſchei⸗ 

. ſei nur deshalb erfolgt, weil das 
Budget noch nicht endgültig ange⸗ 


aan ZA I CRN S 
p bal ref für d As > 


Marihau, 5.) März. Die he Sitzung des 
Senats wird mit großem Intereſſe er⸗ 
wartet. Eintrittskarten für den Zuſchauerraum 
ſollen kaum noch zu haben ſein. 


Dementi. 

Warſchau, 5. März. Die „Agencja Wſchodnia“ 
iſt ermächtigt, na Informaf onen aus maßgeben⸗ 
der Stelle feſtzuſtellen, daß die Gerüchte von 
einem Rücktritt des Induſtrie⸗ und Handels⸗ 
miniſters Kwiatkowſki und einer bevor- 
ſtehenden Ernennung des Oberſten Boerner, 
des früheren Generaldirektors der „Bolmin“, der 
angeblich deshalb von ſeinem Poſten zurückge⸗ 
treten ſei, um Nachfolger des Miniſters Kwiat⸗ 
kowſti zu werden, jeder Grundlage entbehren. 


Die paßmauer. 
Spp 
die im 


Warſchau, 5. März. Der „Robotnit“ 
über eine „neue bürokratiſche Erfindung“, 
Bereich der Yuslandspäjle gemadt morden 
iſt. Danach ſoll die Gebühr für Auslandspäſſe in 


Nom, 5. Mär R.) i 
IS) dr sinn Matatu 


beklagen, nämlich ein Beamter, der an e 
Aa Freie 


Verurteilung eines Italieners w 
Verrats militäriſcher Geheimnin 2 


die zu Fuß von Holland herübergekommen waren, 
ein organg, der fih jeit Jahrzehnten nicht mehr 
ereignet hat. À 

Die heutige Vollſitzung der Sat- 

verſtändigen. 

Paris, 4. März. Der Ausſchuß der Repara: 
tionsfachverſtändigen heute vormittag eine 
Sitzung abgehalten, die von 11 bis g 0 Uhr 
m Namen der eingeſetzten Unteraus⸗ 
ſchüſſe haben Lord Revelſtole⸗England über das 

roblem der Kommerzialiſierung und Mobiliſte⸗ 
rung, Sir Joſiah S 


tamp = England über die Ars 
beiten des Transfer Besen es und Perkins⸗ 


dauerte. 


= Amerika über das Sachlieſerungs⸗Problem Be: 
München, 5. März. (R.) Das Oberste Lan | ri 
desgeriht Berirteitte Den 1905 in Jtalien gebos Biel “Berite fan 1 i 3 £ "latt. "Die 


tenen Alexander Mathaus, Sergeant in einem 
italieniſchen Artillerieregiment, wegen Verr 
militäriſcher Geheimniſſe zu 3 Jahren Gefängnis, 


Die Abſichten Trotzkis und Rückfragen 


a no ee gg 3 

erlin, 5. März. (R. m Zuſammenhan 
mit dem — jnd ER nach Deutſchlan 
hat die Reichsregierung, laut orwärts“, in 
Konſtantinopel — Bi Nückfragen ge 
alten. Sie beziehen ſich u. a. darauf, ob er dau⸗ 
ernd in Deutſchland zu verbleiben gedenkt oder 
2 Aufenthalt zu einer Kur zu nehmen beab⸗ 

gt. 


Großfeuer in Vorpommern. 

Stralſund, 4 März. (R.) SGeſtern abend 
brach im Schafſtall des Gutes Windebrack im 
* nn ee aus, das auf ara 

„Stroh gedeckte Scheunen übergriff und dieſe 
einäſcherte. Mitverbrannt find 2 aje 8 
Immer, ſowie landwirtſchaftl ſchinen, 
Erntevorrüte, Kohlen und Hol i den Löſch⸗ 
arbeiten waren große Schwierigteiten zu dber: 
winden, da die Dorſteiche fejt zugefroren waren. 


Zu Fuß über die Oſtſee. 
Burg auf Fehmarn, 4. März. Auf der Inſel 
Fehmarn trajen Beſucher aus Dänemark e 


ite Vollſi des 
ats ioues iit au Mittwoch nachmitt 


Sachverſtändigenaus⸗ 


ag anbe⸗ 

raumt. Die drei Unterausſchüſſe n den 
Auftrag erhalten, inzwiſchen zu prüſen, inwie⸗ 
weit die von ihnen ins Auge gefaßten Organiſa⸗ 
tionen in eine einzige Organ n zuſammen⸗ 
efaht werden können, die mit den ihnen zur Be 
lung überwieſenen en und mit anderen 


rläute 
ndlungen Mitgeteilten wir 
der von den Unteraus⸗ 
gefaßten Organiſation noch 
ijjen find. Immer⸗ 


ſie teils ; 
tenden Charakter 2 3 n, teils bera 


Zwei Perſonen von einer Lawine 
Grenoble, 5 N apen, der Nähe des 
d a e B 
zwei junge Leute unter ſich Tani wi; 25 
Erfolgreiche Arbeit der ruſſiſchen 
Eisbrecher. ; 


Warnemünde, 5. März. (R) Die ruſſiſchen 


b r brachten am Montag die D 
eg Ruß“, Borkum und „ ider were 


münde ein und fuhren nach Holtenau weiter. 


. ins Auge 


ſuchen mü 


— Stempelmarken entrichtet werden. Man 
ſoll yA vorſtellen, welches Entzücken es geben 
werde bei dem Aufkleben von Stempelmarfen im 
Werte von 250 Zloty auf ein Paßgeſuch. Der 
arme Bürger, der nicht zu ſchimpfen aufhöre, 
werde nun doppelt [dimpfen, wenn er die Marfen 
ſſe, um damit den ganzen Bogen zu 
tapezieren. Ro eine Qual für diejenigen, die 
es wagen, ins Ausland zu fahren. Es naht die 
Zeit der Auslands reiſen, und von Jahr zu Jahr 
nimmt die Zahl derer, die fremde Länder auf⸗ 
Wee wollen, nicht nut in Polen zu. Die ganze 
It iſt von einem Reiſefieber ergriffen, das mit 
unwahrſcheinlicher Schnelligkeit ſteigt. Eine Paß⸗ 
mauer nach der anderen fällt, und man kann die 
Länder, die ſich noch dagegen wehren, an den fünf 
Fingern u Mathe zn ber a beſchr aar eine 
ugsweiſe Aufhebung der Pa räntungen, 
e der Völkerbund plant. 


Journaliſtenhochſchule. 


Warſchau, 5. März. Das Regierungskom⸗ 
mijjariat hat die Soungen des journalijtis 
ſchen goi ulvereins beftätigt. Dieſer Verein 
ra die Aufgabe geitellt, eine Warſchauer Hom- 
Hule für Journaliſten zu führen. Der Kul- 
tusminiſter hat den Lehrkörper und die Schul⸗ 
leitung . igt und einen Kommiſſar des Mini⸗ 
ſteriums für die Diplomprüfungen delegiert. 


Ein polniſches Komitee in Litauen. 
Kowno, 4. März. In Kowno hat, wie polniſche 
Blätter BE eine Delegiertenverſammlung 
8 rganiſationen ttgefun⸗ 
den, um die Bildung eines polniſchen Ko⸗ 
mitees zu erörtern. Es wurde beſchloſſen, ein 
proviſoriſches Komitee zur Ausarbeitung der 
Satzungen und ihrer Legaliſierung bei den Ver⸗ 
waltungsbehörden zu wählen. 


Berdächtigungen. 
Poſen, 5. März. Dem „Kurjer Pozn.“ wird 
aus Berlin gemeldet: Die eutſch⸗polniſchen 


Verhandlungen um den Abſchluß eines Handels⸗ 
vertrages, die vor einigen en ſtecken blieben, 
Iten hier als 1 ch abgebrochen. Der deut⸗ 
Bevollmächtigte Dr. Hermes macht ohne 


e 
z Zurückhaltung Vortragsreiſen durch Deutſch⸗ 
lan und propagiert eine erhebliche Erhöhung 
er 


landskonkurrenz (d. 
Seine letzte Rede 
Stuttgart. 


Engliſche Blätter zum deutſchen 
verzicht auf den Giſtgaskrieg. 


London, 5. März. (R.) Die aus Genf berich⸗ 
tete Mitteilung Dr. Streſemanns an den 
Völkerbundsrat, daß ge! land das Proto⸗ 
toll ratifizieren wird, das die Verwen⸗ 
dung von Giftgaſen im Kriege verbietet, 
wird in der Preſſe viel beachtet. 

apan 3180 “ ſchreibt in einem Leitartikel: 
Dieſe Verzichtleſſtung bedeutet viel, fie zeigt 
das Beſtreben der Deutſchen, die durch den 
Krieg verlorene moraliſche Weltſtellung wieder⸗ 
zugewinnen. In der entſcheidenden Frage, die 
alle Nationen zu beantworten ge⸗ 
Be 1 4 . werden, bat ſich Deutſchland auf die 

eite der 


die polniſche) zu bekämpfen. 


Zölle für 0-8. Biene um damit die Aus⸗ 
arüber hielt er geſtern in 


FR ASe e geſtellt. 
„Daily Chronicle“ ſchreibt in einem Leit⸗ 
artikel: Die britiſche Stellungnahme zu 


dieſer Frage iſt alles andere als befrie⸗ 
digend. Die britiſche Regierung hat auf die 


Anfrage, wann Großbritannien das Protokoll g 


maron werde, ſtets geantwortet, daß fie 
nicht dazu bereit ſei. nn jede Regierung 
dieje Haltung einnehme, würden wir der A e> 
tung dieſer ee iaae Art der Krieg⸗ 
führung niemals näherkommen. 


— — 


Die Schlußſitzung 
des amerikaniſchen Senats. 


Waſhington, 4. März. (R.) In der letzten 
faßten des alten Senats heute vormittag ver⸗ 
ſuchten die Senatoren Bingham und Nye 
nochmals den Quotenaufſchub zur Abſtimmung zu 
bringen. Aber Senator Reed (Pennſylvania) 
ſprang ſofort auf und erklärte vor den vollbeſetz⸗ 
ten Tribünen, er werde die Abſtimmung ver⸗ 
9 eder Geſetzentwurf müſſe in drei 

eſungen beraten werden, und zwar, ſofern nicht 
Einſtimmigteit erzielt werde, an drei verſchie⸗ 
denen Tagen. Dieſe 8 ſei nicht 

A A da er protejtiere. Aber auch ſachlich 
fei er Quotenaufſchub unbegründet, denn 

eutſchland habe nach den beſten Statiſtiken nur 
17 Prozent der „ Bevölkerung ge⸗ 
pa und ſei daher zu nicht mehr als einem 

chſtel der geſamten Einwandererzahl berechtigt. 
Eine weitere Diskuſſion wurde unmöglich, da 
nunmehr die Mitglieder des Repräſentanten⸗ 
hauſes, des Oberbundesgerihts und des diplo- 
matiſchen Korps in feierlicher Prozeſſion in den 
Sitzungsſaal des Senats einzogen und die ſach⸗ 
lichen Beratungen daher endgültig beendet 


waren. 
— ꝛ k. 


Nobile ſoll ſich verantworten. 


Auch 1. M Der aus Rom zurückgekehrte 
Teilnehmer an Nobile⸗Expedition, Dr. Be⸗ 
erklärte in einer Unterredung, daß der 

nterſuchun chuß über die Schuld Nobiles 
anal ich aus Seeleuten, demnach 
aus Nichtfachleuten, . eſetzt war. 
Behounek hatte den Eind daß es ſich vor 
allem darum handelt, die den Seeoffiziere 
aneri und en zu ac nebenſächliche 
r ima e eine ganz nebenſächliche 
Kolle jeie 1233 Nobile, der vor en N bald 
einen ſehr ſchweren Stand hatte, wurde als letz⸗ 
ter verhört. Die Ausſagen der Fremden, beſon⸗ 
ders die des ſchwediſchen Fliegers Lundberg, 
waren für ihn ſehr günſtig, während ſich die 
Ausſagen der italieniſchen Teil- 
nehmer ſcharf gegen ihn richteten. Be⸗ 
jonders Ceccioni, der beim Abſturz ſchwer 
verletzt wurde, trat gegen Nobile auf und 
beſchuldigte ihn direkt, die eg verſchul⸗ 
a haben. Er erklürte, nur die Ratlo ig: 
teit des Generals und feine Unguläng: 
lichkeit bei der 3 des Luftſchiffs habe 
die Kataſtrophe verurſacht. Dr. Behounek ant⸗ 


wortete auf die ihm vorgelegte Frage über die 


Urſachen der Kataſtrophe, der Abſturz der „Ita⸗ 
lia“ ſei ſo plötzlich erfolgt, daß an irgendwelche 
Sicherungsmaßnahmen nicht mehr zu denken war. 
Die Anſicht Ceccionis, daß die Kataſtrophe hätte 
verhindert werden können, hält Dr. Behounel 
. ſtichhaltig. Zu dem Tod des ſchwedi⸗ 
ſchen eteorologen Malmgreen und der 
„ von Zappi und Mariano er⸗ 
lärte er, daß ſo nur wahnſinnige, anor⸗ 
male Menſchen handeln könnten. 

Wie die Blätter melden, iſt Dr. Behounek 
um Mitglied der Arbeitskommiſſion für die 
rforſchung der atmoſphäriſchen Elektrizität bei 
der Aeroarktis, Internationale Geſellſchaft 
für die Erforſchung der arktiſchen Gegenden, er⸗ 
nannt worden. Es ijt möglich, daß Dr Behounek 
an der Nordlandfahrt Nanjens mit dem „Graf 
Zeppelin“ teilnehmen wird. 
——ͤ — 


Aus Kirche und Welt 


Trotz der heftigjten Verfolgungen werden m 
den Städten Rußlands 4266 und in den Dörfern 
32 539 religiöſe Gemeinſchaften gezählt Die 


orthodoxe Kirche hat die Hälfte ihrer Klöſter mit 
etwa 100 000 Inſaſſen durch Maskierung als ges 
werbliche und ländliche Unternehmen retten 
konnen. á 


In Moskau hatte man vor einigen Jahren im 
Laufe von 6 Wochen 1025 erfrorene Kinderleichen 
auf der Straße aufgefunden, 7385 Kinder halb⸗ 
erfroren in Krankenhäuſern eingeliefert, die alle 
bei 30 bis 40 Grad Kälte unter Marktſtänden, 
Mülltkäſten und Aſphaltkeſſeln übernachtet haben. 
Wie mag es jetzt dort ausgeſehen haben? 


Deutſches Reich. 
Glockenguß. 

Viele Glocken, die dem Weltkrieg zum Opfer 
efallen waren, find nun wieder erſetzt wor- 
en. Hiſtoriſch wertvolle Glocken brauchten da⸗ 
mals bekanntlich nicht abgeliefert zu werden. Da⸗ 
u gehörte auch die größte Glocke des Berliner 
oms, die nun umgegoſſen werden ſoll. Sie 
ſtammt aus dem Jahre 1471 und hing zuerſt im 
Dominikanerkloſter zu Wilsnack. Kurfürſt 
Jur gel ließ ſie in ſeiner Domkirche anbringen. 
ur Zeit Friedrichs des Se hing jie im Dom 
im Luſtgarten und wurde dann in den neuen 
Dom übergeführt. Die Glocke wies ſchon feit 
einem Jahrzehnt Riſſe auf, die ſich bei dem 
Trauergeläut für die Kaiſerin Auguſta Viktoria 
im 3a re 1921 noch vergrößerten. Man hofft, 
daß die Glocke in ihrer neuen Geſtalt zu Pfing⸗ 
ſten mit ihrem Geläut grüßen wird. 


Ein Brudergeſchenk aus dem Norden 
Im nächſten Jahre wird das 400jährige Jubi⸗ 
läum der Augsburgiſchen Konfeſſion, 
der fenntnisgrundlage der meiſten evangeli- 
ſchen rchen gefeiert. In Polen nennen ſich zwei 
evangeliſche Kirchen, die evangeliſche Kirche augs- 
burgiſchen Bekenntniſſes in Kongreßpolen und 
die evan: il: Kirche a (augsburgiſchen) und h 
elvetiſchen) Bekenntniſſes geradezu nach dieſer 
chrift. Die Gedächtnisfeier in Augsburg ſelbſt 
wird Arch die Einweihung der neuen St. Jo⸗ 
anniskirche gekrönt werden. Auch die lutheri⸗ 
chen Länder des Nordens nehmen an der Feier 
zu Anteil. Die lutheriſchen Kirchen von 
chweden, Norwegen und Dänemark haben die 
Stiftung der Ausſtattungs⸗ und Einrichtungs⸗ 
egenſtände für die neue Kirche zugeſagt, um ſo 
ihre innere Verbundenheit zu beweiſen. 


Aus anderen Ländern. 
Opium und Völkerbund. 


Die Opiumkommiſſion des Völkerbundes, die 
kürzlich eine Tagung in Genf abhielt, vermag 
eigentlich recht wenig gegen dieſen Krebsſchaden 
zu tun. Der Delegierte Chinas hatte ſich mit 
aller Schärfe gegen die Opiumeinfuhr nach China 
ewandt und die dem 9 olke dadurch 
ereiteten Schäden fra 8 Eine 
ganze Reihe der Vertreter der am Opiumhandel 
intereſſierten Staaten verſuchte feine Rede zu 
ſtören und zu verhindern, daß die Einfuhr in 
China überhaupt zur Erörterung gelangte. Noch 
peinlicher wurde die Situation, als von amerika⸗ 
niſcher Seite der Vorſchlag gemacht wurde, daß 
jeder Staat angeben ſolle, wieviel Opiumpräpa⸗ 
rate er rechtmäßigerweiſe für eine beſtimmte Pe⸗ 
riode brauche und woher er die benötigten Poſten 
a ug wolle; auf diefe Weiſe könne man Pros 
duktion und Verbrauch überwachen. Aber auch 
gegen dieſen dee wandten ſich die Ver⸗ 


treter der am Opiumhandel intereſſierten Län⸗ 
der und erlangten 19 ießlich, daß er gegen die 
Stimmen Deutſchlands, Italiens, Frankreichs 
und Chinas abgelehnt wurde. ; 


Aeberſchwemmung in Amerika. 

Neuyork, 5. März. (R.) Im Süden der Ver⸗ 
einigten Staaten rind bei einer großen Ueber⸗ 
ſchwemmung elf Perſonen ertrunken. Hunderte 
von Menſchen ſind obdachlos geworden. Der 
ber wird auf mehrere Millionen Mart 
ge 


ſchätzt. 

Griechenland. 

Athen, 5. — (R.) In Griechenland ijt 
der Anbau von Mohn für die Opiumgewinnung 
vom Mini e Venizelos abgelehnt 
worden. Venizelos erklärte, daß die Herſtellung 
von Rauſchgiften der Politik der griechiſchen Re⸗ 
gierung widerſpreche. 


Alkoholvergiftung. 


Neuyork, 5. März. (R.) In einer Stadt der 
Vereinigten Staaten von Amerika ſind dreizehn 
erſonen nach dem Genuß von vergiftetem Alto⸗ 
ol innerhalb von 48 Stunden geſtorben. Die 
olizei verhaftete einen 1 ler, der 
. daß er ſelbſthergeſtellte altoholijihe Ges 
ränke verkauft habe. 


— ͥñ1 
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Fr. Hartmann. Oporniki 


Gartenbaubetrieb und Samenhandlung 
offeriert seine grossen Vorräte in 


Feld-, Gemüse-u. Blumensumen 


bester Qualität erster Quedlin- 
burger und andeıer Züchter. 
Spezialität: 


Beste erprobte Markt- 
und Frühgemüse, 
Futter-Rüben, Ecken» 
dorfer Riessen-Walzen, 


Am 3. März 1929 ſtarb in Poſen nach ſchwerem 
Leiden 


. Atawon ner) 


Major a. D. 
Inh. d. E. K. I. Kl. 


Langer Winter 


läßt dem Landwirt wenig Zeit zur 


Frühlahrs bestellung 


Ehrenritter des Johanniterordens. Futtermöhren, 8 
A 8 8 ; : Wrucken 1. dergl. I 
Er war mir ein treuer Mitarbeiter, der ſich voll — rossbu og 


und ganz für feine übernommene Aufgabe einjegte. 
Sein Andenken werde ich ſtets in Ehren halten. 


Klenka, den 4. März 1929. 
Max Jouanne. 


amen 
und Blumens der einfachste und bestanerkannteste Rohöltraktor g 


volle Gewähr für rechtzeitige Feldbestellung. 


Bestellungen werden sofort ab unserem Poseuer 
Lager erledigt. 


Sachverständ.Bedienung. Günstigste Zahlungsbedingung. 


veir: Milsehe i Sp. ee e 


an Ser nn 1-3. 


in kolorierten lüten 
Obstbäume in best. Sorten 
Beeren-Sträucher. Zier- 
sträucher :-: Erdbeer-, 
Spargel-u. Rhabarber- 
pflanzen, Rosen la in 
Busch- und Hochstamm. 
Frühjahrs-Blumenstau- 
den un: ausdau“rnde 
Stauden zum Schnitt. 
Massenvorräte Edel-Danhlien in ca. 80 Pracht- 
sorten Gladiolen neueste amerikan. Riesen. 
N. B. Günstige Gelegenheit für Wieder- 
verkäufer und grösseren Bedarf. 
7 Der Betrieb umfasst etwa 75 Morgen. 
6 | Das neue illustrierte Preisverzeichnis gratis. 


Dau-, Garten. Möbel und Dach. qlas 


eee 


Am 3. März 1929 ſtarb in Poſen nach ſchwerem 
Leiden 


ge ne und Platten 
-: Gläserkitt und Diamanten :: 


À % — : Glasdachsteine und Ziegel :: 
F 1 Er 2 ur Spiegel aller Sorten in eigener Fabrik ausgeführt 
8 Herr 85 og o Tischaufsätze sowiealler Art Verglasung 
Be 2 — 85 11 empfiehlt zu billigsten Preisen 
M j — D. we” 
„eier aD, Tullaul SSAA Gelnopolsha Hurtownia Szbka $. A. 
Ehrenritter des Johanniterordens. Półwiejska 9 POZNAŃ Telephon 5559 
Ackermanns: l p. 100 kg Eigene Spiegelfabrik und Glasschleiferei. 


Er war uns ein Vorbild von Pflichterfüllung, und 
betrauern wir aufrichtig feinen Heimgang. 


Klenka, den 4. März 1929. 


Die Beamten der Herrſchaft Klenka. 


Orig. Isaria- Gerste. . . 50 — zł 
Bavaria-Gerste..... 56.— „ 
„ Danubia-Gerste .. . 56.— „ 
Weibulls-Landskrona: 
Orig. Echo-Hafer . . . . 48.— „ 


Pferde bohnen 56.— „ 


Victoria- Erbsen 90.— , 


einschl. neuem Jute-Sack. Händler er- 
halten Rabatt. Das Saatgut ist von der 
W. I. R. — Poznan anerkannt, 


Saatzucht Lekow! 
Kotowiecko (Wikp.) 


Bahnstation Ocıaz-Kotowiecko. 


Nach Gottes unerforſchlichem Ratſchluß entſchlief ſanft 
nach langem, ſchwerem Krankenlager unſer geliebter Sohn 
und Bruder 


Helmut Baumeler 


im blühenden Alter von nicht ganz 19 Jahren. 
Die tiefgebeugten Eltern und Geſchwiſter 


Peter Baumeler 
Eliſabeth Baumeler 
Liſelotte Baumeler 
Bruno Baumeler 
Reinhold Baumeler 


Pakoskaw, den 5. März 1929. 


Die Beerdigung findet Freitag, den 8. März, nachmittags 
½4 Uhr vom Trauerhauſe aus ſtatt. 


Donnerstag, den 7. d. mis s Ahrabends 
in der Grabenloge 


Milgliederverſammlung. 


Daran anſchließend Vortrag des Diplom⸗ 
optikers Herrn Karl Wolkowiß: „Das Auge 
und die Brille“. Um vollzähliges Erſcheinen 
der Mitglieder mit Damen erſucht. 


Der Vorſtand. 


CSE Riexander Maennel ESOS 
Ú Fabryka ogrodzen drucianych EX) 
Nowy bean 3 


27 Grudnia 9 


.00080002990000087r 008090880090 000 
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Frühjahrs- 
MOTER eee e LA RONSE eee 


Möbliertes Zimmer 
an Herren zu 1 . E zù t g u t 
. eee 


N Dame 


Fir e - (iut per 15 3. ow 1.4 SUMLÖLS Ligowo-Haker 1. Ahs. anerk. 


8 Zimmer. 


255 757g Zanne, als io von Of. an më» eee SURIOIS Siegeshaier 1. Ahs anerk. 
e dase de schee: fit 6, unter #08. |] pefkuser Gelbhufer I. Abs. zuerk. 
BIOX DZSINN | jekermans Isarla-Gerste H. Abs. anerk. 
2 5 (uf u Berne) Gerstenherosgrlne Foiger-Erhsen L Ans. anerk. 
a Mn | GerstenherusgrüneFoloer-Erüsenu.Ans.anrk. 


h x; G 
À Fabrik „NESTOR“, Warszawa, rodzleskastr. öl Pelze; Ausverkauf Junetzkis Sommerweizen |. Ais. 


2. arbeitung von 155;— ab. hat abzugeben 
Au alles andere halber Preis 


Magazyn Futer | Odzieży Dom. OBRA 


B. Hankiewicz, Gol: Ze 
Poznah, Wielka 9, p- Golina, pow. KoZmin, 
Eingang ul. Szewska. EEE SEE 
Hallo!! Nadioamateure!! 
Ver suchen Sie Attumulatoren im Glas 


unseren unübertrefflichen 2 Volt, 12 Amp -Stunden 
15,00 zł, 25 Amp. ⸗Std. 


i 20 zł. 36 Amp.⸗Std. 
— 28,00 2t.; 4 Voli im eich. 
Saten 12 Amp. Stunden 


Lebensmittel-Grosshandlung 37.00 zł, 20 Amp.⸗Std. 
53.00 zu, 25 Amp.⸗Std. 


„Korona“ 67. 0 21 empfiehlt 


N Witold Stajemski 
Verkaufsstellen in allen g 
Froſtbeulen r Poznan, Stary Rynek 65. 


J. „ Parnaſſia, ilterer Abbau das verseiiere 


Nach Gottes unerforſchlichem Ratſchluß entſchlief 
ſanft nach langem, ſchwerem Leiden meine innigſtgeliebte 
Frau, unſere gute Mutter, Tochter und Schwiegertochter 


Emma Fogel 


geb. Peler 
im Alter von 25 Jahren. 


In tiefem Schmerz 
Hermann Fogel, Lilly gogel 
Eltern und Schwiegereltern. 


Mieköwko, Papiernia Czerwonak, 4. März 1929. 


Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 7. März, nach⸗ 
mittags um 2 Uhr vom Trauerhauſe aus fiat. 
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"ch 3 iſt abzugeben: 
Teng. Unterricht l. Belt Gelbhnjer 1. Abant 


u ara, ost Ofen me, Geils Zranfengerfie I. Alan a 


Nm. Kosmos Sp. z 0.0.. Po nan, — 
Zwieriunlecka 6 unt. 411, 3. Pflanzkartoffeln Modrows Preußen vor Abbau Beſtes Hausmittel gegen 
2m lang, ab hier oder frei Waggon] ""Junager. ey 283 ak. 
Kikowo hat abzugeben 5000 21 Berm, von Beruf 


Dom. Bialokosz, p. Nojewo. 
Suche für sofort erſahrenes k. $ > 
.. Offert mit Photographie Dominium Golina Wielka Ergotin - Camphor - Vaselin - Bis | die neueiten Formen, emp. mittlere Landwirſchaften. 
Stub enm ädchen. unter Diskretion erbeten an j 150 21 M thet fiehlt ausnahmeweife billig | Nur ernſtgemeint Zuſchrift. 
d. Ann Exp. Kosmos Sp. (Langguhle) 21 Marienapotheke 5 Bobowsta, Boznań. |an Ann. Exped. Kosmos 


(Mitte 20 Jahre), das ma drei Knaben (5, 7, 8 Jahre) z o. o., Poznan, Zwierzy⸗ P. G. Krueger Stary Rynet 70, Ecke Sp z o. o., Poznan, ul. 
mitzuverſorgen hat. Frau Dr. Theune, ‘Śmigiel. | niecta 6, unter 418. Station Bojanowo (Poznań). Poznan-Solacz. ul. Nowa. Zwierzyniecka 6, u. 416 
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9 | wünfgen Einheirat in 


Schmied gute Erſcheinung. |. A 7 ZweißFreunde Ende? er u. 
wünſcht Damenbefanntfc zu 1 und 3 von der Wielkopolska Izba Rolnicza anerkannt. Kneipp⸗Krueger fhe umenhüle, Anf. 30er, eval, m. Berm., ` 
zwecks baldiger eira Haferstroh-Kräute-had à Jö gr u. fü i 


